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Der Kanzler
und die Burenukraten
Das Leiborgan des Reichskanzlers die N A Ztg

hatte dieſer Tage ihre ſonſt der hohen Politik vorbehaltenen
Spalten einem gänzlich unpolitiſchen Referat geöffnet näm
lich einem längeren Auszug aus der jüngſt im Buchhandel
erſchienenen Schrift des Verwaltungsdirektors der König
lichen Porzellanmanufaktur in Berlin Kaufmann und
Bureaukrat im Staats und Erwerbsleben Schon aus
dieſer offiziöſen Würdigung geht hervor daß die Abfaſſung
der Studie lehrreich alſo ein Verdienſt iſt und der Ver
faſſer konnte denn auch mit Genugtuung ſehen wie das Re
gierungsorgan ſein Leitmotiv Nicht Kaufmann oder
Bureaukrat ſondern Kaufmann und Bureaukrat hervor
hob Jn der Tat wäre es ebenſo mißlich wenn die Ge
ſchäftsführung in Staatsbetrieben auf rein kaufmänniſche
Praktiken geſtellt würde wie die ſchroff bureaukrati
ſche Art als läſtig empfunden wird Beide Betriebsformen
müſſen ſich ergänzen die beſonderen Vorteile die jede von
ihnen bietet zu einem harmoniſchen Ganzen vereinigen Nur
dann kann der Verkehr zwiſchen Bürgern und Behörden der
ungezählten Tauſenden ſchon zur Quelle des Verdruſſes ge
worden iſt ſich angenehm geſtalten ſo angenehm wie
Herr v Bethmann Hollweg es wünſcht

Kein anderer als der Reichskanzler der zu unrecht im
Rufe eines trockenen Aktenpolitikers ſteht dürfte das er
wähnte Referat in der N A Ztg veranlaßt haben ver
mutlich zu dem Zwecke die Aufmerkſamkeit der nachgeord
neten Behörden auf dieſe wertvollen Anregungen zu lenken
Denn es iſt das Erzübel beim Funktionieren des Verwal
tungsapparates daß ſeine Schwerfälligkeit und Sprödigkeit
in geometriſcher Progreſſion wächſt je mehr Jnſtanzen
zu durch laufen ſind Das iſt indeſſen nicht ſo zu ver
ſtehen als ob im Verkehr zwiſchen Bürgern und Behörden
die oberſte Amtsinſtanz die meiſten Umſtände machte Viel
mehr liegen die Dinge ſo daß man um ſo weniger auf Zu
geknöpftheit und ſteife Amtsmiene trifft mit je höheren
Jnſtanzen man zu tun hat Der ſchriftſtellernde Verwal
tungsdirektor der Porzellanmanufaktur kennt ſich aus im
bureaukratiſchen Gehölz wenn er ſchreibt daß es in den
Provinzial Kreis und Gemeindeverwaltungen vielfach
an klaren Grundſätzen und einheitlichen Geſichtspunkten
fehle werde hier nicht Wandel geſchaffen ſo ſeien Miß
ſtände und Anwirtſchaftlichkeit unabwendbar

Allerdings wenn der Bürger ſich von Amts wegen un
gerecht behandelt glaubt daraufhin mit Fleiß und Sorg
falt Material zu ſeiner Rechtfertigung ſammelt es fein
ſäuberlich der Behörde einreicht aber erleben muß daß es
auf dem trägen Kanalgewirre des behördlichen Betriebes
amherwandert um ſchließlich an der ehernen Unabänder
lichkeit der Verwaltungsmaximen zu ſtranden dann ringt
ſich gewiß der Seufzer aus des gequälten Petenten Bruſt
Mehr kaufmänniſcher Geiſt mehr Kulanz und Ge

techtigkeitsgefühl

n g der bureaukratiſchen Welt wird aber von unten her
teine Reform geboren ſie kann nur von oben kommen

einem Machtwort des Kanzlers oder der Stagts
re re und Miniſter gleich einem klärenden Blitz
ſänrtt tiefer gelagerten Haufenwolken bureaukratiſcher Um

und UAnzugänglichkeit hineinzucken und ſo eine
chrt r verflüchtigen laſſen davon der Bruch mehr

s die Befolgung
W v Bethmann Hollweg beſinnt ſich dankenswerter
en einen Augenblick ein ſolches Machtwort zu ſprechen

ein mit den Geboten der Loyalität anſcheinend nicht
voll in Einklang ſtehendes Verfahren nachgeordneter Ver

a Ungsinſta 8zuverlg nzen zu ſeiner Kenntnis kommt Uns wird
habun ſis berichtet daß in einem Fall rigoroſer Hand
hin de es Wertzuwachsſteuergeſetzes auf direkte Vorſtellung
glei weite Beamte des Reiches ſofort eingegriffen und
indun ig der Staatsſekretär des Reichsſchatzamts in Ver

hat v i den zuſtändigen preußiſchen Reſſorts verfügt
ſimnun Streitfall in der Schwebe zu laſſen bis den Be

rüfun gen des Geſetzes entſprechend der Bundesrat in eine
die g eingetreten und zur Entſcheidung gelangt ſein wird
dbrahr er war alſo vor die richtige Schmiede
einem S ie chineſiſche Mauer des Bureaukratentums mit
Vahrf W überſprungen und zugleich die verwirrende
Reihegeſen Neit zurückgedrängt daß ein ſozial gedachtes
behör z durch ſeine Auslegung bei lokalen Verwaltungs

n zu gröblich unſozialer Wirkung gebracht wird

on ihm St Bureaukratius ſeine Kunſt umſonſt verſucht
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Dieſer Körperſchaft gilt als Grundſatz dafür Sorge zu tra
gen daß Geſetze bis zur letzten Ausſtrahlung in der Praxis
hin Rechtsakte bleiben So wird denn in den weiteſten
Kreiſen des Volkes ein Gefühl der Befriedigung entſtehen
auf Grund des Bewußtſeins auch die Bäume der Bureau
kraten wachſen nicht in den Himmel es gibt noch Beamte
in Deutſchland die auch in verwickelter Situation einen
Ausweg ermitteln auf dem der Recht und Billigkeit hei
ſchende Bürger nach Verdienſt beſchieden wird

Die Nordd Allgemeine Zeitung und die
Hinterzirhungen bei der Erbſchaftsſtener

W Berlin 23 Auguſt abends
Ziemlich umſtändlich und unklar wird von offiziöſer

Seite geſchrieben
Die Preſſe beſchäftigt ſich auf Grund von Aeußerungen

des Juſtizrats Bamberger fortwährend mit der Behauptung
daß angeblich bei der Erbſchaftsſteuer ungeheuere
Hinterziehungen vorkommen

Die Aeußerungen Bambergers ſinden ſich bereits in einer
von ihm 1909 in den Preußiſchen Jahrbüchern veröffent
lichten Abhandlung die von ihm unverändert in die 1912
erſchienene Sammlung ſeiner Broſchſiren aufgenommen iſt
Nachdem ſich die Preſſe jener Bemerkungen bemächtigt hatte
hat Bamberger ſich in Nr 897 der Kölniſchen Zig neuer
dings dazu bekannt Dort bezeichnet er es als richtig daß
nach ſeiner weſentlich auf amtliche Schätzungen geſtützten Be
rechnung die jetzige Erbſchaftsſteuer 96 Millionen an Stelle
von 40 Millionen jährlich bringen müßte und daß es ſich bei
dieſen fehlenden 56 Millionen Mark um Ausfälle an wirklich
geſchuldeter Steuer handle Die Behauptung enthält einen
ſchweren Vorwurf auch gegen die Tätigkeit der Erbſchafts
ſteuerbehörden die es zulaſſen ſollen daß ſich mehr als die
Hälfte der Steuer der Erhebung entzieht Schon mit Rückſicht
hierauf hätte wohl die Verpflichtung beſtanden die mit dem
Ausdruck der Allgemeingültigkeit vorgetragenen Zahlen und
Schlußfolgerungen vor ihrer Wiederholung genau auf ihre
Richtigkeit zu prüfen

Schon im allgemeinen iſt es gewagt aus dem bloßen
Zurückbleiben des Ertrages hinter den bei Einbringung eines
neuen Steuergeſetzes angeſtellten Schätzungen zu ſchließen daß
der Unterſchied in Hinterziehungen begründet ſein müſſe
Jm vorliegenden Falle aber hätte die Unzuläſſigkeit dieſes
Schluſſes wohl von vornherein erkannt werden können Die
Ertragsſchätzungen für die Erbſchaftsſteuer und für das 1908
vorgeſchlagene erweiterte Erbrecht des Staates haben ſämtlich
zur Grundlage das jährlich in Deutſchland vorausſichtlich er
erbte Vermögen und ſie berechnen dieſes aus den in Preußen
zur Ergänzungsſteuer veranlagten Vermögen Es iſt leicht
einzuſehen daß ſſch dieſes Vermögen wenn es zur Ver
erbung kommt unmöglich der Veranlagung zur Erbſchafts
ſteuer entziehen kann da es ja den Steuerbehörden völlig be
kannt iſt Nun iſt zwar in den amtlichen Veranſchlagungen
aus dem Jahre 1906 und 1908 ein geringfügiger Zuſchlag für
das der Veranlagung bei der Ergänzunggsſteuer ſich ent
ziehende Vermögen gemacht Er bedeutet aber in den ihm
entſprechenden Steuerbetrag umgerechnet nicht mehr als 3 bis
4 Mill Mk Nur dieſe und nicht 56 Mill Mk hätten alſo
auf ſolcher Grundlage ſchlimmſten Falles als hinterzogen be
zeichnet werden dürfen

Hiernach würde ſich eine Kritik der Bambergerſchen
Zahlen im einzelnen erübrigen wenn es nicht auffallend er
ſcheinen müßte daß überhaupt die amtlichen Vorausſchätzungen
ſo außerordentlich ſollten fehl gegriffen haben Auch dies iſt
indeſſen nicht der Fall Denn die amtliche Schätzung des Er
trages der Erbſchaftsſteuer in der Begründung zum Geſetz
entwurf von 1906 lautete nicht auf 96 ſondern auf 72 Mill
Mark und ein höherer Sollbetrag hätte insbeſondere für
1907 auf das ſich die Bambergerſchen Zahlen allein beziehen
nicht in Betracht kommen können da in dieſem Jahre die
Erbſchaftsſteuer noch durchaus nicht voll in die Erſcheinung
treten konnte Zu der Summe von 96 Mill Mk iſt Bam
berger gekommen indem er aus der von ihm angenömmenen
jährlichen ſteuerpflichtigen Erbmaſſe den Steuerbetrag nach
8 v H dieſer Maſſe berechnete Nach der amtlichen Erb
ſchaftsſteuerſtatiſtik beträgt die Steuer aber nur durchſchnitt
lich 6,5 v H der ſteuerpflichtigen Erbmaſſe ein Satz deſſen
Anwendung annähernd auf die frühere amtliche Ertrags
ſchätzung hinführt

Die Berechnungen Bambergers weiſen auch im übrigen
Unrichtigkeiten auf die ſich indeſſen im großen ganzen aus
gleichen Jmmerhin darf bemerkt werden daß es unmöglich
angeht der Jſteinnahme des r 1907 wie er es getan
hat eine Solleinnahme gegenüberzuſtellen die ſich auf einen
amtlich für 1910 berechneten Vermögensſtand gründet Denn
die Geſamtvermögensmaſſe wäre für 1907 um 9 Milliarden
Mark die jährlich vererbbare Maſſe um 500 Millionen Mark
niedriger anzunehmen geweſen Auf der anderen Seite ſind
von ihm zur Errechnung der ſteuerpflichtigen Erbmaſſe aus
der Erbmaſſe der Seiten und Nichtverwandten 200 Millionen
Mark als ſteuerfrei ausgeſchieden worden obgleich hierfür im
weſentlichen nur Hausrat und Kleinvermögen in Betracht
kommen und der Wert des jährlich an Seiten und Nicht
verwandte vererbten Hausrats und Kleinvermögens über
haupt nicht mehr als im ganzen 150 Millionen Mark nach
der Rahnung betragen hätte

Daß die amtlichen Schätzungen wenn auch nicht in dem
Umfange wie es nach den Preſſeäußerungen vermutet werden
konnte über die tatſächli Erträgniſſe der Steuer hinaus

nene u r rrereeer
gegangen ſind kann nicht auffallen da es der äußerſt ſchwie
rigen Erfaſſung der Steuerverteilung des Volksvermögens
im Wege des Erbganges bei Aufſtellung der Schätzungen an
faſt jeder ſtatiſtiſchen Anterlage fehlte Derartige Verſchieden

heiten zwiſchen dem tatſächlichen Ergebnis und den auf
mangelhaften Unterlagen beruhenden Schätzungen dürften
aber eher zu dem Schluſſe berechtigen daß die Schätzungen

r 9 J 0nicht richtig geweſen als daß ungeheuere Steuer
hinterziehungen vorgekommen ſind

Deutſches Reich
Dienſtſtunden bei der Poſtverwaltung

Zu dem neulich von uns veröffentlichten Artikel über
Die Dienſtſtunden bei der Poſtverwaltung macht die hieſige

Ober Poſtdirektion folgende Ausführungen
Der Artikel Dienſtſtunden bei der Poſtverwaltung

in Nr 382 der Saale Zeitung vom 16 Auguſt kritiſiert
eine früher durch die Preſſe gegangene Auslaſſung über die
Dienſtverhältniſſe der Poſtbeamten und verbindet damit
Angriffe auf die unterzeichnete Ober Poſtdirektion Da
dieſe Auslaſſung nicht von hier erfolgt iſt beſchränkt ſich die
Ober Poſtdirektion auf die Zurückweiſung der gegen ſie
ſelbſt gerichteten Angriffe

1 Beſonders im Bezirk Halle iſt wie der Artikel be
hauptet ein großes Maß von Unzufriedenheit aufgeſtapelt
Der nächſte Weg des Perſonals müßte wenn wirklich UAnzu
friedenheit beſteht an die vorgeſetzte Behörde gehen Alle
Wünſche des Perſonals werden hier wohlwollend geprüft und
wenn möglich erfüllt Klagen der im Artikel behaupteten
Art ſind nicht hierher gelangt Dem Perſonal des Bezirks
iſt ſehr wohl bekannt daß im hieſigen Bezirk mit die gün
ſtigſten Arbeitsmaß und Erholungsurlaubsverhältniſſe des
ganzen Reichs Poſtgebietes beſtehen So beträgt z B das
wöchentliche Leiſtungsmaß nach den Ermittelungen vom
Oktober 1911 für männliche mittlere Beamte im Reichs
durchſchnitt 50,98 Stunden im Bezirk Halle 49,23 Stunden
für weibliche Beamte im Reichsdurchſchnitt 43,81 Stun
den im Bezirk Halle 43,61 Stunden für Anterbeamte 61,19

Stunden im Bezirk Halle 61,07 Stunden während das vor
geſchriebene Maß ſich beläuft für männliche mittlere Beamte
auf 48 bis 54 Stunden und bei leichtem Dienſt bis zu 60
Stunden für weibliche Beamte auf 42 bis 48 Stunden und
für Unterbeamte auf 60 bis 69 Stunden

Das Leiſtungsmaß bewegt ſich hier alſo an der unte
ren Grenze der Norm im Bezirk hat kein Beamter über
54 kein Anterbeamter über 65 Stunden wöchtenlich Dienſt
Die Angabe des Artikels der Saale Zeitung daß täglich
Beamte 8 bis 10 Unterbeamte 10 bis 12 Stunden zu ver
richten hätten trifft ſonach als Maß für die Geſamtleiſtung
nicht zu nur an einzelnen Tagen kann ſich das Maß
ſoweit erhöhen dafür iſt es zum Ausgleich an anderen
Wochentagen geringer

2 Die Behauptung daß das meiſte Perſonal an 4
bis 5 Abenden in der Woche Spätdienſt zu verrichten
habe iſt falſch Eine ſolche Häufung findet nur bei ein
zelnen Dienſtſtellen z B bei der Briefabfertigung des
Bahnhofpoſtamts in Halle ſtatt und iſt leider unvermeid
lich weil das Publikum in Deutſchland trotz aller Aufforde
rungen ſeine Poſtſachen zumeiſt erſt abends einliefert und
deshalb der Verkehr ſich hauptſächlich auf die Abendſtunden
drängt Da jedoch die Zeit nach 10 Ahr abends 1 fach ge
rechnet wird ſtellt ſich das mit 47856 Stunden angeſetzte
wöchentliche Arbeitsmaß der Beamten jener Abfertigungs
ſtelle einfach gerechnet nur auf 44 Stunden ſo daß außer
ordentlich viel freie Zeit am Tage vorhanden iſt

3 Die Verringerung des Perſonals und die damit ver
bundene Dienſtverſchlechterung ſoll nachgerade zum Sport ge
worden ſein Dieſe Behauptung iſt unwahr Allerdings
iſt vorübergehend eine Verminderung des Perſonals er
folgt aber aus dem Zwange der Notwendigkeit Zunächſt
waren im hieſigen Bezirk weit über deſſen eigenen Bedarf
Poſt und Telegraphengehilfen angenommen das iſt eine
dem Kenner der Verhältniſſe vertraute Erſcheinung da die
Bezirke mit großem Andrang von Bewerbern wie Halle
das Perſonal für die Jnduſtriebezirke pp wo es an Be
werbern mangelt mitannehmen und nach der Aſſiſtenten
prüfung dahin abgeben müſſen Dann haben weiter die von
der Zentralſtelle aus angeordneten Vereinfachungen des
Dienſtes und die Uebertragung minder wichtiger Geſchäfte
an die Unterbeamten eine größere Zahl von Beamten ent
behrlich gemacht und endlich hat eine vom Unterzeichneten
nach der Uebernahme des Bezirks durch ihn veranſtaltete
Durchprüfung aller Verhältniſſe zu vielfacher Umgeſtaltung
und zweckmäßigerer Vereinigung von Betriebsſtellen ge
führt womit wiederum Erſparniſſe verbunden waren Da
bei iſt aber der Dienſt des Perſonals nicht verſchlechtert
ſogar an Stundenmaß zum Teil noch herabgeſetzt worden
Eine ſolche Durchprüſung war notwendig ſie hat binnen
214 Jahren dazu geführt daß das Defizit mit dem der
hieſige Bezirk arbeitet um rund 34 Millionen jährlich her
untergegangen iſt Dieſes volkswirtſchaftliche Ergebnis wird
am beſten der Steuerzahler würdigenAuf der anderen Seite iſt dem Wachſen des zerkehrs
folgend das Perſonal vermehrt worden ſo beim Bahnhofs
Poſtamt in Halle ſeit 118 Jahren um 8 Beamte und 43
Unterbeamte und die Unterbeamten im Beſtelldienſt in Halle
ſeit 2 Jahren um 21 Mann Auch iſt in HalleOrt bereits
mit der im Februar d J von der Zentralbehörde angeord
neten allmählichen Herabſetzung des Leiſtungsmaßes der ge
hobenen Unterbeamten bei ſchwierigen Leiſtungen bis auf
56 Stunden wöchentlich vorgegangen worden



4 Zu den Auslaſſungen des Artikels über den Sonn ſtatuts Von allgemeinerem Jntereſſe ſind die Anträge die ſich
dienſt iſt zu bemerken daß ſie wohlfeile Kritik üben7 a e zu einer Aenderung zu zeigen Wie ſollen

die Beamten Sonntags dienſtfrei gemacht werden wenn
nicht der Sonntags notwendig zu verrichtende Dienſt auf
die anweſenden Beamten verteilt wird Uebrigens ent
hält der Artikel einen Jrrtum inſofern als ein Sonntag
mit Dienſt von 6 bis 2 Uhr nicht als frei gerechnet wird

5 Die Aufforderung des Artikels die leitende Stelle
möge ſich einmal um die Verhältniſſe im Bezirk Halle küm
mern iſt eine Denunziation Offenſichtlich rührt der Ar
tikel von einem Beamten her der aus perſönlichen Gründen
ſeiner vorgeſetzten Behörde Schwierigkeiten machen will
Das wäre eine feige Anonymität und eine Verletzung ſeiner
Beamtenpflicht Es iſt eine Wiederholung des Vorganges
vor 2 Jahren als die Saale Zeitung ebenfalls Verfügun
gen der Ober Poſtdirektion erwähnte die in den Kreiſen der
Beamten böſes Blut gemacht haben ſollten Damals
hat in der Nr 390 vom 22 Auguſt 1910 die SaaleZeitung
äls Erwiderung die Einſendung eines Poſtſekretärs X ge
bracht der ſagte daß ihm von ſolchen Verfügungen nichts
bekannt ſei und daß es durchaus ungehörig ſei wenn Be
amte etwaige Beſchwerden gegen ihre vorgeſetzte Behörde
in der Tagespreſſe zum Austrag bringen wollten

Halle Saale 21 Auguſt 1912
Kaiſerliche Ober Poſtdirektion

Sönkſen

Zur Frage der Vieh und Fleiſchteuerung
haben die Vereinigten Breslauer Fleiſcherinnungen wie die
Allg Fleiſcher Ztg mitteilt die folgende Erklärung be

ſchloſſen
Die Preiſe für Schlachtvieh haben eine Höhe erreicht

daß ſie alle bisher geforderten und bezahlten bedeutend
übertreffen Die unausbleibliche Folge der außerordent
lichen Viehpreiſe iſt daß auch die Fleiſchpreiſe entſprechend
anziehen Wir machen unſere Kunden darauf aufmerk
ſam daß demnach unſerem Gewerbe keine Schuld an der
herrſchenden und auch weiter fortſchreitenden Teuerung
des Fleiſches beizumeſſen iſt Die Schuld liegt einzig an
der Ohnmacht der deutſchen Landwirtſchaft
die Viehzucht und Maſt in gleichem Maße zu fördern als
die deutſche Bevölkerung zunimmt Einen großen Teil der
Schuld trägt aber auch die Reichsregierung die
trotz der herrſchenden Notlage die Grenze zur Einfuhr
von Schlachtvieh nicht öffnet bezw die Einſuhr von
Schlachtvieh ſo erſchwert daß dies einem Einfuhrverbote
gleichkommt

Kriegsminiſter und Zentrum in Bayern
München 23 Auguſt

Bevor das Abgeordnetenhaus in der Beratung des
Militär Etats fortfuhr gab der Zentrumsabgeordnete
Freiherr v Franckenſtein eine ausführliche Erklä
rung ab zu ſeinen geſtrigen Angriffen auf den Kriegs
miniſter Jn allen weſentlichen Punkten ſei er mißverſtan
den worden Nur als Warner vor einer drohenden Sim
pliciſſimuskultur des Offizierkorps habe er auftreten
wollen Kriegsminiſter Freiherr Kreß von Kreſſenſtein er
klärte daß er nach einem Einblick in das Stenogramm nur
in einem einzigen Punkte ein Mißverſtändnis in der Rede
des Freiherrn von Franckenſtein zugeben könne und zwar
inſofern als dieſer eine Anzweiflung der Armeediſziplin
nicht ausgeſprochen habe Von einer ſogenannten Simpli
ciſſimuskultur die ſich in der Armee angeblich breitmache
habe Freiherr von Franckenſtein ausführlich geſprochen und
geſagt daß darüber von mancher Stelle und mit Recht ge
klagt werde Daraus habe der Miniſter entnehmen müſſen
daß Herr von Franckenſtein ſich dieſe Anſicht aneigne und
zwar eine Anſchauung die für das Offizierkorps
kränkend ſei und das habe er zurückweiſen müſſen
und zwar in aller Schärfe an der es ja Freiherr v Francken
ſtein auch nicht habe fehlen laſſen Von deſſen Erklärung
daß er keinen Vorwurf erheben wollte über laxe Vertretung
des Verfaſſungsrechtes durch den Kriegsminiſter nehme er
mit Vergnügen Kenntnis

w

Ueber das Wahlbündnis an den Kaiſergräbern in
Speyer das Zentrum und Sozialdemokratie miteinander
ſchloſſen wurden in der geſtrigen an Zwiſchenfällen ſo
reichen Sitzung der bayriſchen Kammer von den
Sozialdemokraten einige pikante Einzelheiten berichtet Sie
ſind beſonders intereſſant in einer Zeit wo das bayriſche
Zentrum in plötzlicher Gedächtnisſchwäche Ausnahmegeſetze
gegen die Sozialdemokratie verlangt So erklärt der Abg
Körner Soz

Mit Hilfe des Zentrums iſt in Germersheim damals die
nötige Anzahl von Wahlmännern für den ſozialdemokratiſchen
Kandidaten aufgebracht worden Der Abgeordnete v Spindler

vom Zentrum war dabei Man hat ſich damals in Mannheim
prächtig amüſiert Heiterkeit bei den Abmachungen über die

Wahl in Germersheim Unter den Kompromißwahlmännern
für die Sozialdemokratie waren damals Staatsbeamte
Geiſtliche Bürgermeiſter Kriegervereinsvor
ſt ände ein penſionierter Oberſtleutnant uſw Man hatte
ſogar ein ſchönes Mittageſſen bereitet Stürmiſche Heiterkeit
Damals hat man ſich nicht ſo entrüſtet Jch will nicht den Mün
chener Erzbiſchof Bettinger nennen aber den da
maligen Speyerer Domherrn Bettinger ſtürm Heiterk der war
auch dabei Und alle Achtung er hat ſich deswegen auch
ſpäter nicht geniert wie er ſchon Erzhiſchof war Bei einer

Beſichtigung der Pinakothek hat er mir in der Erinnerung an
dieſe ſchöne Zeit recht herzlich die Hand geſchüttelt

Dann berichtete der Sozialdemokrat Rollwa
ſern r folgende Einzelheiten zu dem Feſtmahl

Die Teihnehmer waren Erzbiſchof Dr v Bettinger ſchallende
Heiterkeit Dr Jäger vom Zentrum Erhart und Profit von
den Sozialdemokraten Bei dieſer Gelegenheit hat Erzbiſchof

Dr Bettinger ſeiner Freude darüber Ausdruck gegeben daß bei
uns in Bayern eine ſolche Behandlung der Sozialdemokraten

nicht möglich iſt wie in Preußen ſchallende Heiterkeit links
weil bei uns die Kreiſe des Adels und des Junkertums den
Einfluß nicht ausüben wie in Preußen Stürmiſche immer
erneute Heiterkeit Es ſcheint daß dieſe Kreiſe jetzt beim
Zentrum dieſen Einfluß gefunden haben Damals ſprach
man auch immer von der Harmloſigkeit und Ungefährlichkeit
der Sozialdemokratie

Parteindachrichten
Der Vorwärts veröffentlicht die Reihe der Anträge

zum Chemnitzer Parteitag Unter den 143 Anträgen
beſchäftigen ſich allein 64 mit der Abänderung des Organiſations

auf das Verhältnis der Sozialdemokratie zu anderen politiſchen

Parteien beziehen So wenden ſich vier Anträge der Wahlkreiſe
Duisburg NordhauſenHohenſtein Elberfeld Barmen und Wei
mar II gegen das Stichwahlabkommen mit der
Fortſchrittlichen Volkspartei während ein An
trag Kaſſel das Abkommen billigt Zahlreiche Anträge pro
teſtieren gegen die Eiſenacher Sonderkonferenz der ſozialdemokra
tiſchen Abgeordneten wie gegen Sonderbündelei überhaupt Ein
Genoſſe verlangt Ahſchaffung der Todesſtrafe ein anderer wünſcht
eine Erklärung gegen das Lotterieſpiel Viele Ortsvereine fordern
Verſchärfung des Branntweinboykotts auffallend zahlreich ſind
die Anträge die die Bekämpfung der Kirche beziehungsweiſe
den Austritt aus der Landeskirche verlangen Von
Themen für die nächſten Parteitage werden die Agrarfrage die
Jmpffrage und die Privatangeſtelltenfrage genannt zur ver
ſtärkten Agitation unter den kaufmänniſchen und techniſchen An
geſtellten wird verſchiedentlich aufgefordert

Kleine vermiſchte Nachrichten
Der preußiſchbayeriſche Lotterievertrag Der Ausſchuß der

Kammer der Reichsräte hat den Lotterievertrag mit Preußen
mit allen gegen eine Stimme nach dem Antrage des
Referenten Grafen v Crailsheim angenommen

Dem A4 thüringiſchen Jnfanterieregiment Nr 72 in Torgau
deſſen Chef der König von Bulgarien vor einiger Zeit wurde
iſt deſſen Namenszug verliehen worden Es iſt ein doppelt
verſchlungenes P mit darüber befindlicher bulgariſcher Zaren
krone

Der neue Panzerkreuzer Goeben iſt nach Beendigung ſeiner
Probefahrten nach Kiel abgegangen Er erreichte 28 4 Knoten
Durchſchnitts und nahezu 32 Knoten Höchſtgeſchwindigkeit

Aus den Kolonien
Aus RNeukammerun wird der Welt Korreſpondenz von

geſchätzter Seite geſchrieben Was die Bevölkerung in denvon Deutſchland neu erworbenen Gebieten anbetriftt ſo darf

man zum mindeſten in den Landſchaften am oberen Sangha
nicht auf einen allzu freundlichen Empfang rechnen Die
dortigen Stämme ſehen der deutſchen Herrſchaft mit recht
gemiſchten Gefühlen entgegen und befinden ſich offenbar in
einer Art Spannung die erfahrungsgemäß leicht bewaff
neten Widerſtand auslöſt Um die jenen Eingeborenen
gegenüberzuſtellenden Truppen nicht vereinzelt zu laſſen
wäre es das erſte Erfordernis einer vorſorgenden Verkehrs
politik den Jnlandtelegraphen des alten Schutzgebietes der
jetzt die Dumeſtation erreicht hat ſchnell bis Gaza oder
Carnot vorzutreiben Dadurch würde ſich eine ſchnelle Unter
ſtützung der in vorderer Linie befindlichen Truppen von

rückwärts ermöglichen und in ſpäterer Zeit geradezu eine
Erſparnis an Truppen erzielen laſſen Welchen Vorteil es
hat wenn die leitenden Perſonen des alten Teiles des
Schutzgebietes ſeien es die Vertreter der großen Handels
häuſer ſei es die Schutzgebietsverwaltung in der Lage ſind
mit ihren in das neue Land vorgeſchobenen Geſchäftsträgern
ſicher und ſchnell in Verbindung zu treten braucht hier nur
angedeutet zu werden

Hof und Perſondalnachricnuren
Der König verlieh dem Kapitän zur See Freiherrn von

Keyſerlingk Marineattaché bei der Botſchaft in St Peters
burg die Königliche Krone zum Roten Adlerorden dritter Klaſſe
mit der Schleife

Prinz Heinrich begibt ſich wie ein Telegramm aus Kiel
meldet von Wladiwoſtok mit dem Panzerkreuzer Scharnhorſt
nach Jokohama und trifft am 10 September in Tokio ein Die
Beiſetzung des Mikado findet am 13 September ſtatt Nach
einem Telegramm des B aus London hat König Georg
dem Kaiſer von Japan den Hoſenbandorden verliehen und
Prinz Arthur von Connaught der am Montag nach
Tokio abreiſt nimmt die Jnſignien mit um ſie dem Kaiſer zu
überreichen Aus Seattle an der Pazifikküſte wird gemeldet daß
geſtern der amerikaniſche Staatsſekretär Knox von dort
auf dem Kreuzer Maryland nach Japan abgefahren iſt um
an den Trauerfeierlichkeiten für den verſtorbenen Mikado teil
zunehmen

W Der Staatsſekretär des Reichspoſtamts Kraetke iſt in
Kufſte in eingetroffen und hat im Hotel Egger Wohnung ge
nommen Auch der preußiſche Geſandte am päpſtlichen Stuhle
v Mühlberg verbringt ſeinen Urlaub in Kufſſtein

Ausland

Die Korrenptions Affäre bei der Rewyorker
Polizei

Newyork 23 Auguſt Der Chef der Newyorker Ge
heimpolizei hat wie gemeldet vor einiger Zeit ſeinen Poſten
verlaſſen um ſelbſt die Anterſuchung in der Mordangelegen
heit Roſenthal zu führen Generalſtaatsanwalt Whit
man hat geſtern im Auftrage eines anonymen Spenders
einen Preis von hunderttauſend Mark für diejeni
gen Perſonen ausgeſetzt deren Angaben zur Verhaftung
Louis des Linkshändigen und des blutigen Gyp führen

Der Generalſtaatsanwalt iſt der Anſicht daß eine große
Zahl von Polizeibeamten den Aufenthaltsort
der beiden geſuchten Verbrecher ken nen ihm aber aus be
greiflichen Gründen verſchweigen Whitman erhält täglich
zahlreiche Briefe in denen er mit dem Tode be
droht wird Er nimmt aber von dieſen Briefen keinerlei
Notiz und führt die Unterſuchung auf das ſtrengſte weiter
Der Gerichtshof gab die Erklärung ab daß Roſenthal von
einem oder von mehreren unbekannten Verbrechern getötet
worden fei Wie in letzter Stunde noch gemeldet wird
ſoll der blutige Gyp in Brooklyn verhaftet worden ſein

Erkrankung des ſchweizeriſchen Bundespräſidenten

Wie ein Telegramm aus Bern meldet iſt der Bundes
präſident Forrer der demnächſt den Deutſchen Kaiſer emp
fangen r von einem neuen Gichtanfall befallen worden
und muß das Bett hüten Diesmal äußerte ſich die Gicht
durch Anſchwellung der linken Hand

Forrer wurde ſchon wiederholt von Gicht die ſich immer faſt
plötzlich einſtellte heimgeſucht Das letztemal lag er im Winter
1910 danieder wobei das Uebel im Fuß auftrat Hoffentlich iſt
der Anfall diesmal weniger ſtark als in früheren Jahren und
nimmt die Heilung einen ſo raſchen Verlauf daß der Bandes
räſident beim Eintreffen des Kaiſers in der Schweiz wieder voll
ändig hergeſtellt iſt

Halle und Umgebung
Halle a S 24 Auguſt

Automobile mit dem kaiſerlichen Wappen
trafen geſtern abend hier in der achten Stunde ein und er
regten bei den Paſſanten Aufmerkſamkeit Es waren Auto
mobile die den Fürſtlichkeiten während der Manövertgo
zur Verfügung ſtehen Sie kamen vorerſt waren es acht J
von Frankfurt a M und wurden in den Schuppen der hieſi
gen Speditionsfirma Martin Winkler in der Magde

burgerſtraße untergeſtellt S
Unsere schnellsten Sisenbahnzüge

Der Sommerfahrplan 1912 hat für Deutſchland eine ſehr große
Zahl von Veränderungen und Verbeſſerungen gerade der ſchnell
fahrenden Züge gebracht daß es ſich wohl lohnen dürfte ſie ein
mal kurz zuſammenzuſtellen Prof Dr A Kuntzemüller hat
in der Zeitung des Vereins deutſcher Eiſenbahnverwaltungen
einen größeren Artikel über lange aufenthaltsloſe Eiſenbahn

fahrten veröffentlicht in dem er eine intereſſante Ueberſicht der
ſchnellſten Eiſenbahnzüge gibt

Jn Preußen läuft der ſchnellſte Zug auf der Strecke Ber
lin Hamburg mit 88,7 Kmtr in der Stunde der 286,8 Km
in 194 Minuten zurücklegt Die Grundgeſchwindigkeit dieſes
DeZuges 20 iſt ebenſo wie die ſeines Gegenzuges D 19 von
95 auf 100 Kmtr Stunden erhöht worden Doch iſt die Höchſt
geſchwindigkeit im Betrag von 100 Kmtr Stunden ſowie die Be
laſtung der Züge gleich geblieben Für langſames Fahren auf
Umbauſtellen ſind in der planmäßigen Fahrzeit außerdem n
Zuſchläge von insgeſamt 5 Minuten beim Zug D 20 und 6 Min
beim Zug D 19 enthalten Die Anwendung der kürzeſten Fahr
j zeit die wie im Vorjahr 188 Minuten beträgt iſt ſehr oſt er
forderlich Die Neigungs und Krümmungsverhältniſſe der gan
zen Strecke ſind als günſtig zu bezeichnen Mit der erwähnten Ve
ſchleunigung des Zuges D 20 um 6 Minuten von 200 Minuten
Fahrzeit auf 194 hat dieſer Zug nunmehr den bisher ſchnell
ſten deutſchen Zug den bayeriſchen Zug D 39 auf der
Strecke München Nürnberg um ein Kleines überholt da ſeine
Durchſchnittsgeſchwindigkeit 88,7 Kmtr Std beträgt gegenüber
88,3 Kmtr Std des genannten bayeriſchen Zuges Letzterer ver
kehrt mit dieſer hohen Fahrgeſchwindigkeit ſeit 1 Juni 1911 er
hat den Geſchwindigkeitsrekord unter den deutſchen Bahnen alſo
nur ein Jahr lang innegehabt Die längſte fahrplanmäßige
aufenthaltslos durchfahrene Strecke der Erde wird übrigens nach
wie vor die 363 Kmtr lange Strecke London Plymouth der
engliſchen Great Weſtern Railway bleiben und dieſe wird ja
wie bekannt nur aus Wettbewerbsrückſichten aufenthaltslos
durchfahren

Die Anzahl der aufenthaltslos durchfahrenen deutſchen Strecken
von über 150 Kmtr Länge iſt ſeit dem Vorjahr um zwei von 23
auf 25 geſtiegen Jn Wirklichkeit ſind fünf Strecken hinzuge
kommen während drei andere Strecken der vorjährigen Tabelle
weggefallen ſind Es handelt ſich hierbei u a um folgende von
Berlin laufende Züge Berlin Hamburg ſ oben Berlin
Liegnitz mit 264,4 Kmtr Entferung und 78,2 Kmtr in der Stunde
Berlin Hannover mit 254 Kmtr Entfernung und 81,1 Kmtr
in der Stunde Schneidemühl Berlin mit 246,5 Kmtr und 81,3
Kmtr in der Stunde Der letztere iſt ein neueingelegter zwei
klaſſiger Zug D 7,/8 Berlin Königsberg Seine Grund
geſchwindigkeit beträgt von Schneidemühl bis Strausberg 9H5 ſo
dann 90 Kmtr Std bis Berlin Schleſ Bahnhof ſeine kürzeſte
Fahrzeit 169 Minuten Zu berückſichtigen iſt daß zwiſchen den
Stationen Küſtrin Neuſtadt und Küſtrin Kietz wegen der Oder
und Warthebrücken ſowie der Abzweigungen nach Frankfurt
a d Oder die Fahrgeſchwindigkeit für eine Strecke von
3,8 Kmtr auf 45 Kmtr Std und bei Landsberg wegen Hochlegung
der Stadtſtrecke für eine Strecke von 1,5 Kmtr ſogar auf 15 Kmtr
Stunden ermäßigt werden muß

Ferner gehört hierher der dreiklaſſige Badezug Berlin
Swinemünde Heringsdorf der nur am Pfingſtſonnabend unb
im Juli und Auguſt verkehrt Er durchfährt die 201,3 Kmtr lange
Strecke mit 70,6 Kmtr in der Stunde Der 30 Zug Berlin
DresdenNeuſtadt braucht zu der 188,6 Kmtr langen Strecke 139
Minuten alſo 81,4 Kmtr in der Stunde Der Zug Leizig vBerlin

51 fährt mit 73,4 Kmtr in der Stunde der Zug zum 20 da
gegen mit 77,6 Kmtr auf derſelben Strecke und braucht alſo
16 Minuten weniger Schließlich kommt noch der Zug Berlin
Halle 00 mit 88,2 Kmtr in der Stunde 161,7 Kmtr Ent
fernung

Unzweifelhaft geht aus dieſen Zahlen hervor daß der ge
ſamtdeutſche Staatseiſenbahnbetrieb im Schnellverkehr vorzügliche
Leiſtungen aufzuweiſen hat die ſich dem Ausland gegenüber wohl
ſehen laſſen können Aufenthaltslos durchfahrene Strecken von
über 150 Kmtr Länge waren vor einem Jahrzehnt in Deutſchland
faſt noch unbekannt und die bayeriſche Strecke München Nürn
berg die erſtmals um die Jahrhundertwende aufenthaltslos durch
fahren wurde blieb fünf Jahre ohne Konkurrenz Vielleicht
wird neben der für einen großzügigen Schnellverkehr wie ge
ſchaffenen Strecke München Berlin in Zukunft noch die eine oder
andere Fernſtrecke Deutſchlands ähnlich hohe oder höhere Fahrt
leiſtungen aufzuweiſen haben Dabei iſt in erſter Reihe an dio
Verbindung Berlin Frankfurt a M zu denken eine
Strecke die ganz ähnlich günſtige Porausſetzungen für r
Schnellverkehr bietet Jhre kürzeſte Verbindung 538 9 K
geht über Halle Bebra und es ſcheint nicht ausgeſchloſſen
daß nach Vollendung der Umgehungsbauten bei den Kopfſtation
zu Bebra und Elm wo heute alle Züge anhalten müſſen 77
vielleicht noch höhere Leiſtungen im Fernverkehr verwirklicht we
den können

Allgemeiner Bürgerverein für ſtädtiſche Intereſſen
Der Geſamtvorſtand nahm am vorigen Donnerstag ſeine

Arbeit wieder auf erledigte die Eingänge der letzten 2 Monate
und beſchäftigte ſich dann noch einmal mit den neuen Satzungen
die nachdem alle kommunalen Vereine zugeſtimmt haben nun
mehr einer außerordentlichen Generalverſammlung des Allge
meinen Bürgervereins für ſtädtiſche Intereſſen zur Wenehmiguns

vorgelegt werden ſollen Dieſe Generalverſammlung wird
ausſichtlich am 19 September in der Kaiſer Wilhelmshalle

ſtattfinden

5 Sehüler Saale Regatta 14bei Bad Neu Ragoczy Sonntag den 25 Aus
AgmalWie in früheren ren ſo veranſtaltet a diesen

der Ruderklub am Städtgymnaſium angegliedert W den
Ruderklub Nelſon von 1874 eine Schülerregatta Hieret
6 r Rennen Großer Zweier Anſänsen Pieret
Großer Vierer Junior Vierer Achter Alter Der agdeburs
ſtarten 7 Vereine aus Halle Leipzig Torgau Ma
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itmeritz Deutſch Böhmen mit etwa 80 Ruderern
d Leitm äußerſt ſpannende Kämpfe in Ausſichtſtehen an e Wlgatia indet im Garten von Neu

Nach ſe Preisverteilung durch Herrn Prof Dr Reinecke
gar des Ruderklubs am Stadtgymnaſium ſtatt
protet

Schenkungsverſprechen
tterielosverkäuferſichfür ſeinegann d Progent des Gewinns verſprechen

Rüh laſſenung an ſich iſt Formvorſchriften nicht unterDie r wenn beide Teile einig ſind durch
worfen be des betreffenden Gegenſtandes Dagegen iſt das
Ieberkng verſprechen der gerichtlichen oder notariellen Be
Schenhung unterworfen Der Mangel der Form wird nur
urkuzewirkung der verſprochenen Leiſtung geheilt Derdurch veriſche Grund der die ſchriftliche a des Schen
geſeSWerſpre ns erfordert liegt in der Abſicht übereiligeun dearntge Verſprechungen zu verhüten Mit einem
un nartigen Schenkungsverſprechen das von den Gerichten3 gemeint bezeichnet wird hatte ſich unlängſt

re Reichegericht n des nachſtehend mitgeteilten
e lts zu beſchäftigenSachoer dige rrenhändler K in Berlin verkauft nebenbei

goſe der Preußiſchen Klaſſenlotterie Bei ihm ließ ſich auch
der Leutnant S öfter ein Los beſorgen Da S wenigrauchte und nicht genügend Rauchwaren kaufte erklärte der
händler eines Tages daß er die Loſe nicht weiter für den
deutnant beſorgen könne weil er nichts an ihm verdiene
und noch Geld e S darauf erwidert haben Be
ſorgen Sie die Loſe nur weiter wenn ich gewinne bekommen
Sie 10 Prozent ab Bald darauf gewann der Leutnant
e 000 Mark Er zahlte dem K wegen ſeines Verſprechens
ein Trinkgeld von 200 Mark Dieſer aber beanſpruchte
weitere 4000 Mark auf Grund des erhaltenen Verſprechens

Landgericht und Kammergericht zu Berlin haben die
Klage des K abgewieſen Das Landgericht erklärt daß die
Abweiſung aus der Formloſigkeit des Schenkungsverſpre
chens ſich ergebe Das Kammergericht verneint überhaupt
die Ernſtlichkeit des Verſprechens Es hat auf die Wider
klage des Beklagten entſchieden daß dem Kläger ein weiterer
Anſpruch nicht zuſteht Zur Begründung legt das Urteil des
Kammergerichts dar daß der Beklagte mit ſeinem Verſpre
chen keine rechtsverbindliche Erklärung abgeben wollte und
ſie auch nicht als ſolche erkannt hatte Die Beſorgung der
Erneuerung von Loſen iſt nicht ſo erheblich mit Mühe und
Unkoſten verbunden daß man deshalb große Geldopfer be
willigt Das Verſprechen iſt mehr zur Beruhigung des
Klägers gegeben worden der ſeine Mühe als nicht genügend
belohnt anſah Dafür daß der Beklagte eine hohe Summe
für die geringe Mühe der Beſorgung der Loſe habe opfern
wollen fehlt die Ernſtlichkeit

Das Reichsgericht hat das Urteil des Kammergerichts
beſtätigt und die Reviſion des Klägers zurückgewieſen Der
höchſte Gerichtshof erwägt daß die Gründe des Kammer
gerichts zwar nicht ganz einwandfrei ſind Das Gericht habe
aber ſagen wollen daß die Abſicht beider Parteien dahin
gegangen ſei nicht unverhältnismäßige Vergütungen zu
verſprechen oder zu gewähren ſondern daß es dem Beklagten
nur darum zu tun war eine angemeſſene Vergütung unver
bindlich zu verſprechen Aktenzeichen VI 488/11 Urteil
vom 20 Mai 1912

Ordensverleihungen Der König verlieh den Eiſenbahn
betriebsſekretären a D Wilhelm Bünnin g und Guſtav Kern
das Verdienſtkreuz in Gold dem Eiſenbahnzugführer a D Her
S r z W r r Silber und dem penſionierten
iſenbahnpackmeiſter Kar e i ſe das Allgemeine enzeichenſämtlich in Halle a S rengelnes

Der kommandierende General des 4 Armeekorps Sixt
n T a d der e vom Donnerstag zum Freitag

S amburg nicht wie urſprünglich angekündigtwar im Roten Roß gewohnt ortngkich ang ß
v Zur Gartenbauausſtellung erhalten Arbeiterkorporationen
z ugetarten zu 30 Pfg Dieſe billigen Karten werden für

teden Tag ausgegeben alſo nicht bloß für die letzten Tage
Für Hausbeſitzer die in ihren Häuſern Fernſprechleitun

gen haben Geänderte Beſtimmungen über den Schutz der
gernſprechleitungen in Privathäuſern ſind jetzt in die An
weiſung für die Verkehrsanſtalten vom Reichspoſtamt auf
n wer worden Die neven Vorſchriften ſind wichtig für
t Fernſprechteilnehmer Es iſt nicht geſtattet heißt es

w die Zimmerleitung der Fernſprechſtellen mit Tapete
i S überkleben Die Leitung darf auch nicht mit Farbe
geit richen werden Nur Kabel mit Bleimantel dürfen an

richen werden Eine Zimmerleitung die überklebt oder
gegen dieſe Vorſchrift überſtrichen iſt wird auf Koſten des
Teilnehmers gegen neue ausgewechſelt Beabſichtigt der
muß er z die Tapete oder den Anſtrich zu t ſo
2 er dies der Vermittlungsanſtalt mindeſtens drei Tage
ger bekanntgeben Die Zimmerleitung wird dann zu der
Teit nſchten Zeit abgenommen und wieder angebracht Der
a rehmer hat dafür die Selbſtkoſten der Verwaltung zu
fühle Zimmerleitungen können auf Antrag verdeckt ge
auf ihre R wenn die Teilnehmer geeignete Jſolierrohre
genehe Koſten anbringen laſſen Die Rohre müſſen in an
derſelenen Abſtänden mit herausnehmbaren Einſatzſtücken
ich r werden damit die Leitung in den Rohren zugäng
ſtüte eibt oder ausgewechſelt werden kann Dieſe Einſatz
bracht Werden am beſten an den Ecken und Winkeln ange

Zum Hans Vart ilen wi i jKünſſt ans Barth Konzert teilen wir noch mit daß der junge
hier un ein Schüler von Herrn und Frau Mufikdirektor Plaſchte

Provinzial Nachrichten
Segdlenktafel an das Sefeeht bei Wlethau

egeiplt R 21 Aug Auf Veranlaſſung des Amtsvorſtehers in
erſten und iſt an der Kiefer auf dem Kriegergrabe zwiſchen den
neuert ung eiten Kiefern Scheiplitzer Flur die Gedenktafel er

Das berichtigt worden
am du erinnert an das Gefecht bei Wethau das
ſeinen ttober 1813 hier ſtattfand auf der Brücke bet Wethau

ſang nahm und ſich über Görſchen und Stößen bis nach
99 Das Corps des Generals Angereau 20 000 Mann
ber Weimar und Jena am 9 Oktober nach Naumburg

mann e und rückte am 10 früh in Wethau ein General Thiele
tellte ſihalt ellte ſich dem Corps entgegen um den Marſch aufzui Vereinigung mit dem Gros der ſehen

hindern Oeſterreichiſche Jäger hatten den franzöſiſchen

Vortrab attackiert worauf dann der Angriff allgemeiner wurde
Die Tafel trägt die Aufſchrift Hier liegt ein höherer öſter
reichiſcher Jäger mit Namen Blumenberg mit ſeinen Kameraden
den 10 Oktober 1813

Die frühere Tafel gab als Gefeihtstag den 14 Oktober an

Srehna 23 Aug Einen wertvollen Fund
machte geſtern der Schulknabe Daljow von hier Er fand auf der
Straße unweit des Schützenhauſes einen Geldbeutel mit über
600 Mark Jnhalt Dem Verlierer einem BVierkutſcher der Schult
heißbrauerei der ſchon auf der Suche nach dem Gelde war konnte
es von dem ehrlichen Finder wieder zugeſtellt werden Dem
Finder wurde ein guter Finderlohn ausgehändigt

Oberröblingen 22 Auguſt Zu dem Unglück am
Pflaumenwege berichtet die Allſt Ztg noch fol

gende Einzelheiten Am Montag wurde hier an der Zucker
fabrik der ca 78jährige Jnvalide Krauſe von dem Mittags
zuge um 11 33 Uhr überfahren Krauſe hatte ſich auf eine
Eiſenbahnſchwelle die auf dem nach der Zuckerfabrik führen
den augenblicklich nicht gebrauchten Gleis lag geſetzt und
unterhielt ſich mit einigen Ortseinwohnern Als letztere
fortgingen blieb Krauſe jedoch noch ſitzen Plötzlich hörte er
hinter ſich das Läuten der Lokomotive Er wurde dadurch
kopflos ſprang auf und wie es meiſt in derartigen Momen
ten geſchieht wußte er nicht ob er rechts oder links aus
weichen ſollte Unglücklicherweiſe lief er gerade auf den
Zug zu der nun ſchon auf 2 bis 3 Meter herangekommen
war Dem Lokomotivführer war es natürlich unmöglich
auf ſo kurze Strecke den Zug zum Halten zu bringen und ſo
faßte die Lokomotive den Kr der als der Zug nun hielt
als vollſtändig verſtümmelte Leiche unter dem
vorletzten Wagen hervorgeholt wurde Der Kopf war total
zerquetſcht und der eine Arm abgefahren

Helbra 22 Auguſt Neuer Bahnhof Gutem
Vernehmen nach wird ſchon im nächſten Jahre in unmittel
barer Nähe des Ortes Ziegelrode zwiſchen den Stationen
Mansfeld und Hergisdorf der Bahnſtrecke Berlin Caſſel ein
neuer Bahnhof für Perſonen und Güterverkehr errichtet
Dieſe Verkehrsverbeſſerung iſt wohl der Fürſprache unſeres
Landtagsabgeordneten Dr Otto Arendt Mansfeld zu ver
danken Für das dichtbevölkerte Jnduſtriegebiet ift der Neu
bau von größter Bedeutung

Eilenburg 22 Aug Der Doppelehe machte ſich
der 54jährige landwirtſchaftliche Arbeiter R ſchuldig Er
hatte im Jahre 1905 ſeine Frau hier verlaſſen und nichts
wieder von ſich hören laſſen Vor einigen Wochen traf er
plötzlich wieder hier ein und brachte ſich eine 28jährige Frau
mit die er vor zwei Jahren in Letſchin Kreis Lebus ge
heiratet hatte Seine erſte Frau die noch hier wohnt war
natürlich nicht wenig erſtaunt als ſie das Verhältnis erfuhr
und brachte ihren Mann zur Anzeige

Magdeburg 22 Auguſt Spurl os verſchwun
den Die 20jährige Tochter Helene des Dekorationsmalers
Ahnert wird ſeit dem 16 d M vermißt Sie hat am ver
gangenen Freitag nachmittags die Wohnung der Eltern
verlaſſen um Beſorgungen in der Stadt zu machen und iſt
ſeitdem nicht wieder zurückgekehrt Die beſorgten Eltern be
fürchten daß ihre Tochter einem Unfall oder einem Ver
brechen zum Opfer gefallen iſt

Eckartsberga 22 Auguſt Ein ſchwerer Anfalſl
iſt heute morgen dem hieſigen Fleiſcher und Viehhändler Ed
Koch zugeſtoßen Als er zuſammen mit einem Buttſtädter
Händler in Borgau beim Gutsbeſitzer Hüttenrauch einen
Bullen abholen und dem Tiere die Feſſeln anlegen wollte
ſcheute dieſes und trat ihn ſo arg gegen den linken Ober
ſchenkel daß dieſer gleich gebrochen wurde

Herzberg Harz 22 Auguſt Einen ſchweren
Kampf mit zwei Zigeunern hatte der königliche
Förſter Wöſtefeld zu beſtehen als er die braunen Geſellen
zwiſchen Sieber und Andreasberg überraſchte als ſie mitten
im Walde ein großes Feuer angezündet hatten Während
der eine die Flucht ergriff wurde der andere nach heftiger
Gegenwehr von in deſſen Begleitung ſich noch ein aus
wärtiger Jäger befand gefeſſelt Eine Unterſuchung der
am Boden liegenden Ruckſäcke förderte eine Menge von
offenbar geſtohlenen Silber und Schmuckſachen zutage Jn
einem unbeobachteten Augenblick durchſchnitt der Gefangene
mit einem verborgen gehaltenen Meſſer ſeine Feſſeln hielt
dem Förſter einen Revolver entgegen und entſprang ins
Dickicht Sofort wurde die Polizei in allen umliegenden
Ortſchaften benachrichtigt und kurze Zeit ſpäter war auf
Automobilen die Gendarmerie aus Andreasberg Lauter
berg Herzberg und Oſterode mit Polizeihunden zur Stelle
um die Räuber zu verfolgen bis jetzt jedoch ohne Erfolg

Friedrichroda 22 Auguſt Fuhrwerksbeſitzer
und Thüringer Wald Motorwagengeſell
ſchaft Jn der letzten Sitzung der Stadtverordneten ge
langte die Eingabe der Fuhrwerksbeſitzer gegen die Thü
ringer Wald Motorwagengeſellſchaft zur Beſprechung Der
Referent Stv Hörchner verlas das Schreiben des Stadt
rats an das Landratsamt wegen der Zeit und Platzfrage
Der Stadtrat erwartet den Beſcheid vom Herzoglichen Land
ratsamt Jn der Debatte wurde die Jnſelbergtour gerügt
und gebeten bei der Geſellſchaft vorſtellig zu werden daß
die Endſtation immer e drieda ſein ſolle Das Ver
ſprechen iſt ſ Zt gegeben jedoch nicht gehalten worden
Ebenſo ſollte bei einem neuen Vertragsverhältnis zwiſchen
der Stadt und der Thüringer Wald Motorwagengeſellſchaft
möglichſt die Schmalkaldener Tour mit Anſchluß an Salzun
gen und Liebenſtein hergeſtellt werden da von dieſer Tour
mehr 3pzus zu erwarten ſei Der Antrag des Referenten
ging dahin den Beſcheid des Landratsamtes abzuwarten

Sonneberg 22 Aug Die hieſige Geiſtlichkeit
wehrt ſich in einer öffentlichen Erklärung gegen die in
einigen Zeitungen des Herzogtums erſchienene öffentliche
Aufforderung zum Austritt aus der Landeskirche Sie for
dert vielmehr zu feſtem Anſchluß an die Kirche auf die
wenigſtens in Sachſen Meiningen niemandem irgend wel
chen Zwang in ſeinem Gewiſſen antue die in unſerer unklar
ſuchenden Zeit die höchſten religiöſen moraliſchen und
äſthetiſchen Werte vertrete die in innerer oder äußerer Not
aneße a und Hilfe geboten habe und noch biete Die
einſeitige Verſtandsbildung die der Monismus betreibe
gebe hierfür keinen Erſatz Den Beweis hätten aber die
Moniſten noch nicht erbracht daß bei ihnen eine reinere
Sittlichkeit und harmoniſchere Lebensführung auch echtere
Menſchenliebe erwächſt als unter chriſtlichen Einflüſſen

Pirna 22 Auguſt Die Verunreinigung der
Bach und Flußläufe iſt eine ſtehende Klage der

iſchereiintereſſenten Wie aus Bahra mitgeteilt wurde iſt
urch die Knopffabriken in Peterswald eine derartige Ver

unreinigung des Bahrabaches herbeigeführt worden daß ſie
für die Anwohner die auf den Gebrauch des Bachwaſſers für

Wirtſchaftszwecke angewieſen ſind geſundheitsſchädlich wirktDer Forellenbeſtand des früher ſo fiſchreichen Bache t voll
ſtöndig vernichtet Jetzt berichtet man aus Gottleuba über
Forellenſterben in der Gottleuba oberhalb der Stadt im
Oelſengrunde Dort ſind wiederholt tote Forellen ans Ufer
geſpült worden Der Uebelſtand wird auf die ſeuerrichtete
Knopfinduſtrie in Schönwald zurückgeführt wo die ſäurehal
tigen ſchädlichen Abwäſſer ohne Klärung in das Waſſer gelangen und abwärts getragen werden Leider eädket
die Grenze daß die ſächſiſchen Behörden ohne weiteres ein
greifen könnten

Ordensverleihungen in der Provinz
Der König verlieh dem penſionierten Eiſenbahntelegraphiſter

Auguſt Ropte zu Merſeburg den penſionierten Bahnwärtern
Auguſt Piataraſchk zu Purzien in Kreiſe Torgau und Her
mann Zimmermann zu Bönitz im Kreiſe Liebenwerda das
Allgemeine Ehrenzeichen und dem früheren Seiler Karl
Oeſterle das Allgemeine Ehrenzeichen in Bronze

Gerichtsverhandlungen
Drei Monate Gefängnis für Milchpantſcherei

Nürnberg 21 Aug Die Strafkammer in Fürth verurteilt
den Geſchäftsführer einer Molkerei in Hellmitzheim Gräntzel
der 40prozentig gewäſſerte Milch verkauft hatte zu drei Monaten
Gefängnis

Kunſt und Wiſſenſchaft
Hochſchulnachrichten

Amtlich wird die Ernennung des bisherigen Direktors der
Botaniſchen Staatsinſtitute in Hamburg Prof Dr Johannes
Fitting zum o Prof an der Univerſität Bonn beſtätigt
Drei neue Privatdozenten wurden in den Lehrkörper der Univer
ſität München aufgenommen der Aſſiſtent bei Prof Borſt am
pathologiſchen Jnſtitut Dr med Werner Hueck für das Fach
der allgemeinen Pathologie der Aſſiſtent bei Prof Rothpletz am
geologiſchpaläontologiſchen Jnſtitut Dr Karl Boden für das
Fach der Geologie und der Privatgelehrte Dr Ludwig Kalb für
das Fach der Chemie Der bisherige Aſſiſtent am anatomiſchen
Inſtitut der Univerſität Jena a o Prof Dr med Wilhelm Lu
b o ſch wurde als Privatdozent für Anatomie in die mediziniſche
Fakultät der Univerſität Würzburg aufgenommen gleichzeitig
wurde ihm der Titel und Rang eines a o Prof verliehen Den
Privatdozenten an der Univerſität München Dr theol Philipp
Friedrich Dogmatik Dr med Juſſuf Jhrah im Kinder
heilkunde Dr Ernſt Heilner Phyſiologie Dr Wilhelm
Lohmann Augenheilkunde Dr Walter Braſch Jnnere
Medizin Dr phil Gottfried Hartmann Romaniſche Philo
ſophie und Dr Ernſt v Aſter Philoſophie wurde der Titel
und Rang eines a o Proſ verliehen

Generalkonſul Rudolph von Oldenbourg F Der italieniſche
Generalkonſul Rudolf von Oldenbourg in München Chef der be
kannten großen Verbagsdruckerei R Oldenbeurg iſt an beginnen
dem Darmkrebs mit hinzugetretener Lungenentzündung 67 Jahre
alt in München geſtorben Jn die Firma R Oldenbourg iſt
ſeinerzeit die Münchener Niederlaſſung von Cotta übergegangen

Für wiſſenſchaftliche Photographie wurde auf der mit der
Wanderverſammlung des Deutſchen Photographen Vereins in
Meiningen vom 12 bis 16 Auguſt verbundenen Ausſtellung
Herrn Direktor Paul Faulſt ich in Leipzig die Herzoglich
Meiningiſche Staatsmedaille für ſeine ausgeſtellten wiſſenſchaft
lichen Arbeiten verliehen

Zum Direktor des Erſten ſtädtiſchen Krankenhauſes in München
und als Nachfolger des verſtorbenen Geheimrats Dr v Bauer iſt
der bisherige Oberarzt der zweiten mediziniſchen Abteilung Ge
heimer Hofrat und Univerſitätsprofeſſor Dr Friedrich von
Müller ernannt worden Er hat ſeinerzeit an der zweiten
mediziniſchen Klinik als Aſſiſtent in Berlin und gleichzeitig
als Privatdozent dort gewirkt und iſt ſpäter Profeſſor in Bonn
Breslau und Direktor der mediziniſchen Kliniken in Marburg und
Baſel geweſen Zu ſeinem Nachfolger als Oberarzt der zweiten
mediziniſchen Abteilung iſt der auf Joſeph v Bauers
Lehrſtuhl für innere Medizin berufene Profeſſor Dr Ernſt von
Romberg bisher in Tübingen berufen worden

Ein neuer Verdienſtorden für Kunſt und Wiſſenſchaft Der
Fürſt zu Schwarzburg hat als Auszeichnung und als Anerkennung
für hervorragende Verdienſte um Kunſt und Wiſſenſchaft einen
beſonderen Orden geſtiftet welcher den Namen Verdienſtorden
für Kunſt und Wiſſenſchaft führen ſoll Am Geburtstage des
Fürſten am Mittwoch wurde der Orden zum erſten Male ver
liehen

DoktorJngenieure honoris cauſa Die Würde eines Doktor
Jngenieurs ehrenhalber wurde 1911/12 von der Techniſchen Hoch
ſchule in Karlsruhe verliehen dem Direktor von Brown Boveri
u Co C E L Brown in Baden Schweiz dem Hofrat Prof
Franz Kreuter an der Techniſchen Hochſchule in München dem
Baurat Prof Heinrich Kayſer in Berlin dem Hofrat Prof
Dr Walter Hempel in Dresden und dem Fabrikdirektor Dr
M M Richter in Karlsruhe

Feier des Deutſchen Schriftſtellertages Anläßlich des deutſchen
Schriftſtellertages der vom 31 Auguſt bis 3 September in Wies
baden abgehalten wird veranſtaltet ſowohl das Kgl Hoftheater
wie auch das Reſidenztheater Feſtvorſtellungen Die Stadt Wies
baden gibt ein Feſteſſen Bei dem Feſtakt im Kurhaus werden
u a ſprechen Dr Freiherr Börries von Münchhauſen Michael
Georg Conrad Viktor Blüthgen und Schulte vom Brühl

Der Eſperanto Kongreß in Budapeſt hat am Donnerstag
Vormittag ſeine Beratungen fortgeſetzt Nachmittags hatte zu
Ehren der Gäſte eine intereſſante Theatervorellung in der Eſpe
rantoſprache ſtattgefunden und zwar wurde Die drei Gardiſten
von Herczeg aufgeführt

Theater und Muſik
Bühnenchronik

Jhr dunkler Punkt Operette von A Paroli hatte
kei der Uraufführung in Tir u r einen durchſchlagenden Erfolg
Der Autor wurde wiederholt gerufen

Die Venus mit dem Papagei Lothar Schmidts
Luſtſpiel iſt neuerdings wieder von einer großen Anzahl erſter
Bühnen erworben worden Das Stück behauptet ſich im Düſſel
dorfer Schauſpielhaus dauernd auf dem Spielplan

Der ruſſiſche Dramatiker Leo Birinfki deſſen
Komödie Narrentanz die erſte Premjere des Berliner Leſſing



in dieſer Saiſon ſein wird hat ein neues Drama Raſkote e ehentet Das Stück behandelt das Thema von Doſto

jewſtis berühmtem gleichnamigen Roman der ſchon einmal früher
zramatiſiert wurde in ganz unabhängiger Weiſe

Hans Richter und der Großherzog von Sachſen Weimar Bei
den Aufführungen im Feſtſpielhaus zu Bayreuth iſt folgender
hübſche Spaß paſſiert Hans Richter der vortreffliche Dirigent
ging gelegentlich auf einen Herrn zu der auf dem Platze ſteht
wo die Signalbläſer den Anfang der Akte angeben und ſagt zu
ihm Sie es iſt Zeit laſſen s Signal blaſen Das kann
ich nicht ſagte der Angeredete ich bin der Großherzog von
Weimar aber ich freue mich Sie kennen zu lernen

Die Dresdener Hofoper und die Tenornot Jn der ver
floſſenen Saiſon beſtand an der Dresdener Hofoper eine wahre
Tenornot durch den Abgang Burrians und den Johannes Sem
bach ſtudienhalber bewilligten Urlaub Der Spielplan der in der
Hauptſache auf v Bary und Soot beſonders auf den letztgenann
ten geſtellt war mußte darunter leiden Nunmehr iſt die Tegor
not nicht nur gehoben ſondern wir haben ſogar einen embarras
de richesse an Rittern des hohen C Herr Semb ach der bei
Jean de Reszke in Paris über ein Jahr ſtudiert hat iſt zurück
gelehrt Für den nach München übergeſiedelten Herrn von Bary
tritt Herr Vogelſtrom Mannheim neu in das Enſemble
dem von altbewährten Tenören noch verbleiben die Herren Soot
Rüdiger Löltgen und Pauli Zwei junge Anfänger haben bereits
vielverſprechend debütiert Herr Lange als Fenton in Gounods
Arzt wider Willen und Herr Enderlein als Fenton in den
Luſtigen Weibern Der letztgenannte Tenor verfügt über ein

beſonders ſchönes lyriſches Organ das in der Höhe an den
Timbre des unvergeſſenen Dresdener Mozartsſängers Georg Groſch
erinnert Das ſind insgeſamt 9 Tenöre

Die Arbeiten für das Johann Strauß Denkmal in Wien ſind
bereits ſoweit vorgeſchritten daß die Enthüllung für den Sommer
1913 geplant wird Die erforderlichen Geldmittel ſind aber noch
nicht völlig aufgebracht

huftſchiffahrt
Abſturz des Fliegers Frantz

Der Flieger Frantz iſt bei Mons abgeſtürzt und mit der
Eiſenbahn nach Chartres zurückgekehrt um einen Mechaniker zur
Reparatur des zerbrochenen Apparates zu holen Vom Abſturz
platze wird Frantz über Brüſſel nach Dongai fliegen und dann ver
ſuchen die Bedingungen des Pommery Preiſes durch einen Flug
Dougai Paris Madrid zu erfüllen

Vermiſchtes
Plötz cher Tod eines Regimentskommandenrs

Jn Koblenz iſt Donnerstag abend der Kommandeur des
2 Rheiniſchen Feldartillerie Regiments Nr 23 Oſterſtleutnant
Freiherr von Rheinbaben plötzlich ob freiwillig oder in
folge eines Unglücksfalls iſt noch nicht aufgeklärt aus dem Leben
geſchieden

Oberſtleutnant Freiherr Walter von Rheinbaben der in
ſeiner Wohnung in Koblenz erſchoſſen aufgefunden wurde litt
wie aus Regimentskreiſen mitgeteilt wird an einer ſchweren
nervöſen Erkrankung Den Offizieren des Regiments fiel ſeine
Nervoſität ſchon ſeit langer Zeit auf Er ſetzte ſich wie aus den
ſben Kreiſen mitgeteilt wird in den letzten Tagen wiederholt
mit den von ihm erlaſſenen Regimentsbefehlen in Widerſpruch
und wurde als man ihn darauf aufmerkſam machte außerordent
lich heftig und erregt Am Sonntag hatte er den Appell der
alten Artilleriſten in Koblenz abgenommen Geſtern verſammelte
der Oberſtleutnant ſeine Offiziere und hielt eine Anſprache die
von ihnen als ein Abſchied empfunden wurde Wenige Stunden
ſpäter traf die Nachricht von ſeinem Hinſcheiden beim Regiment
ein Nach der Darſtellung der Freiherr v Rheinbabenſchen
Familie handelt es ſich nicht um einen Selbſtmord ſondern um
einen Unglücksfall Freiherr v Rheinbaben ſei ſo äußerte ſich
die Familie für geſtern zur Jagd eingeladen geweſen Er habe
ſein Gewehr unterſucht und beim Reinigen ſoll ein Schuß los
gegangen ſein Der Bruder des Verſtorbenen der Oberpräſident
der Rheinprovinz wurde telegraphiſch aus Salzig an das Toten
lager gerufen Der Verſtorbene war am 24 März 1858 in Küſtrin
geboren Sein Vater ſtarb am 29 Juni 1866 in der Schlacht bei
Gitſchin den Heldentod Nach kurzem Beſuch der Univerſität Ber
lin trat er im Jahre 1878 als Fahnenjunker in das 1 Garde

Feldartillerie Regiment ein und wurde 1890 in der Feldartillerie
Regiment Nr 18 verſetzt und ſpäter Adjutant der 5 Feldartillerie
Brigade Von 1893 bis 1898 war Freiherr v Rheinbaben
Batteriechef im Feldartillerie Regiment Nr 18 Bis April 1901
war er dann Lehrer an der Kriegsſchule in Hannover Von dieſer
Zeit an gehörte er dem 4 Garde Feldartillerie Regiment an Er
war ein halbes Jahr Abteilungs Kommandeur Am 22 April
d Js wurde er an die Spitze des Feldartillerie Regiments Nr 23
geſtellt Er war verheiratet und Vater von drei Kindern von
denen eine 21jährige Tochter mit dem Kapitänleutnant Holzapfel
vermählt iſt Die Leiche des Oberſtleutnants Freiherrn von

Rheinbaben wird nach Potsdam übergeführt und dort beerdigt
Eine Batterie des Regiments hat Befehl erhalten die Ueber
führung der Leiche nach dem Bahnhof in Koblenz zu übernehmen

Deutſche Jachtfahrer in Dänemark beſtohlen
Die deutſche Privatjacht Falken aus Bremen wurde während

fhres Aufenthalts in Middelfart vollſtändig ausgeplün
der t Die Wertſachen Kleider Jnſtrumente und das vor

handene Bargeld wurden während die Beſitzer drei deutſche
Architekten den Kunſtmaler Snoghoi beſuchten auf uverklärliche
Weiſe geſtohlen Die Jachtbeſitzer machten Anzeige ber der Poli
zei die erklärte daß der Diebſtahl nur von der Waſſerſeite durch
ein Boot das unbemerkt an der Jacht anlegte begangen worden
ſein kann

Erdbeben in Rußland
Die ſeismographiſchen Apparate der NicolaiHauptſternwarte

des Dorfes Pulkowo haben zahlreiche Erdbeben regiſtriert Der
Herd der Beben muß in Mittelrußland liegen Die Stöße
waren teilweiſe ſo ſtark daß man in den betreffenden Gegenden
eine Kataſtrophe befürchtet Nähere Einzelheiten ſtehen noch aus

Ein preußiſcher Deſerteur in Arad Von Arad wird ge
meldet Der 28jährige nach Preußen zuſtändige Bäckergehilfe
Emil Bruno ſtellte ſich der Arader Polizei mit der Mitteilung

daß er vom preußiſchen Jnfanterieregiment Nr 19 in Bremen vor
einigen Monaten deſertiert ſei Er ſagte er ſei völlig er
ſchöpft und wolle nach Hauſe befördert werden Da aber mili
täriſche Flüchtlinge nicht ausgeliefert werden wußte die Behörde
nichts mit ihm anzufangen Schließlich verſchaffte ihm die Arader
Polizei eine Stelle bei einem Bäckermeiſter in Arad

l

Jm Seebad etrrunken Jm Seebade von Noordwyk ertrank
vor den Augen des Publikums der zwanzigjährige Sohn eines
holländiſchen Notars der trotz des hohen Seeganges weit ins
Meer hinausgeſchwommen war

Für 200 000 Fres Juwelen geraubt Während der Abweſen
heit des Beſitzers drangen Diebe in die Villa des Grafen Sor
mani in Caſtellazzo bei Bellate und ſtahlen eine wertvolle alte
Münzenſammlung ſowie den Juwelenſchatz der Gräfin im Werte
von 200 000 Fres Merkwürdigerweiſe hörte die Dienerſchaft nichts
von der Arbeit der Diebe dieſe ſcheinen im Automobil entkommen
zu ſein

Berlin und München Ein Tiefgekränkter veröffentlicht im
Berl Lok Anz folgende Beſchwerde Jch war um mir Berlin

anzuſehen neulich mit meiner Frau hier anweſend und befand
mich auf dem Platze in der Nähe der Siegesſäule wo ich einen
Herrn der übrigens ſehr anſtändig ausſah fragte wo das Bran
denburger Tor wäre worauf er mir dieſes zeigte aber auch zu
gleich fragte ob ich auch eine Paſſierkarte hätte was ich ver
neinte Der Herr fügte hinzu daß dieſes wegen der vielen Fremden
da leicht eine Epidemie ausbrechen könnte notwendig ſei Jch

bekäme die Karte bei dem Schutzmann der bei dem Schilderhauſe
vor dem Tore ſtehe umſonſt ausgeſtellt Der Schutzmann hat mich
aber unter furchtbarem Lachen abgewieſen was mich ſehr ge
ärgert hat Jch glaube nicht daß ſolche Albereien zur Hebung
des Fremdenverkehrs beitragen Da ſieht man ſo bemerken
hierzu die Münchener Neueſten Nachr wie die Berliner ihre
Fremden derblecken So etwas gibt s in München nicht Wenn
da ein Fremder nach dem Hofbräuhaus fragt dann erhält er hoch
erfreut Beſcheid und der Befragte ginge am liebſten gleich ſelber
mit Gibt s ſo was in Berlin

Zwei Perſonen vom elektriſchen Strom getötet Ein ſchwerer
Unfall hat ſich in Unterbrunn bei Staffelſtein Oberfranken er
eignet Der Beigeordnete Prell und der Abſolvent der Acker
bauſchule Hornung begingen die Anvorfichtigkeit das Kabel der
Ueberlandgentrale zu berühren Sie wurden vom elektriſchen
Strom getroffen und ſanken tot zu Boden Ein Schüler der
ebenfalls mit dem Kabel in Berührung kam wurde ſchwer ein
Kind leichter verletzt

Ein Zirkus niedergebrannt Jn Sterling IJllinois iſt
am Donnerstag während einer Vorſtellung der Zirkus von Ring
ling Brothers abgebrannt Die Zahl der Verletzten iſt noch nicht
bekannt

Cholera in Kleinaſien Aus Nigde und Heraklea bei Konia
werden zehn Cholerafälle gemeldet von denen acht
tödlich verlaufen ſind

Lüftungsvorrichtung für Stiefel Die kürzliche Erfindung
eines Schuhmachermeiſters in Anterweißbach i Th ſcheint
ſich zu bewähren wie aus folgendem Gutachten des 3 Bataillons
Jnf Regts Nr 96 in Rudolſtadt hervorgeht Dem Schuhmacher
meiſter Silvo Heinze in Unterweißbach wird hierdurch beſcheinigt
daß mit der von ihm erfundenen Lüftungsvorrichtung für Stiefel
uſw beim Bataillon an vier Paar Stiefeln Verſuche angeſtellt
wurden Die Stiefel wurden von mit Schweißfüßen behafteten
Unteroffizieren und Mannſchaften getragen Es wurde dabei feſt
geſtellt daß die dieſe Stiefel tragenden Unteroffiziere und Mann
ſchaften ſtets trockene Füße und Fußbekleidung hatten wodurch
eine bedeutende Erleichterung beim Marſchieren erzielt wurde und
eine erhebliche Steigerung der Marſchleiſtung herbeigeführt werden
kann Ein Uebelſtand an der Abſtellvorrichtung bei naſſem
Wetter hat ſich obgleich die Stiefel auch bei ſchlechtem Wetter
getragen wurden nicht bemerkbar gemacht Die Verſuche werden
gleichwohl weitergeführt gez v Kamecke Major u Bataillons
kommandeur

Dialog vom Tage

Die B Z am Mittag ſchreibt unter dieſer Spitzmarke
Was Berlin den Touriſten bietet iſt wirklich koloſſal
Warum

Na jetzt haben wir doch ſogar den Reinfall bei
Schaff hauſen in Berlin

Sport Nachrichten
Renn Depeschen

Rennen zu Baden Baden Freitag den 23 Auguſt 1912

J Preis von Donau Diſt 1400 Mtr 5000 Mk
1 Caſablanca Neill 2 Sidislip Schläfke 3 Hendred
Lane Tot Sieg 42 Pl 17 15 10 Ferner Hongrie Abend

ſiern Dazna
II Preis von Karlsruhe Diſt 1600 Mtr 12 300 Mk

1 Aſchanti Rice 2 Abwechſelung F Bullock 3 Trotz
Schläfke Tot Sieg 31 Pl 16 15 10 Ferner Saint Cloud

III Fürſtenberg Memorial Ehrenpreis Diſt
2000 Mtr 50 000 Mk 1 Sarraſin Neill 2 Dolomit Archi
bald 3 Qui J Childs Tot Sieg 80 PI 14 11 10 Ferner
Saperlipette Royal Blue

IV Hamilton Stakes Diſt 1000 Mtr 8500 Mk
1 Donnafelice F Bullock 2 Blue Darling Schläfke 3 Pfir
ſich II Lane Tot Sieg 37 Pl 19 20 10 Ferner Eltzchen
Tampa Prinz Gemahl

V Merkur Rewnen Diſt 2000 Mtr 13000 Mk
1 Don Ceſar Lane 2 Adjunkt Rice 3 Loreley F Bullock
Tot Sieg 42 PI 19 18 10 Ferner Kalchas

VI Wellgunde Steeple Chaſe Handikap Diſt
4500 Mk 6000 Mk 1 Sparling Hock Printen 2 Druid Hill
Birghan 3 Veit Schuller Tot Sieg 72 Kl 16 16 23 10

Ferner Clin Oeil Caſablanca Coram poulo Mon Cheri

Die Olympiaſieger Taipale und Saariſto in Berlin
Das Herbſtſportfeſt des Berliner Sportklubs das für den

1 September angeſetzt iſt vereinigt noch einmal hervorragende
Sportsleute des Jn und Auslandes zum friedlichen Wettſtreit
Schon jetzt ſteht feſt daß im Gegenſatz zur Juli Veranſtaltung
diesmal nicht nur die Läufer ſondern auch die beſten Wurfkünſtler
verſammelt ſind ſo daß man von einem Derby der Werfer
ſprechen kann Verpflichtet ſind bereits die Finnländer Taipale
und Saariſto deren fabelhafte Leiſtungen Diskuswerfen über
46 Meter Speerwerfen über 61 Meter ſelbſt in Stockholm Auf
ſehen erregten Jhnen treten MudinBudapeſt dann der beſte
Oeſterreicher und Berliner erſte Klaſſe gegenüber

Golfturner in Bad Homburg Beim Homburger Golf
Turnier gewann Prinz Adalbert von Scheswig Hol
ſt e in das Einzelſpiel um den Goldpokal des Präſidenten des
Golf Klubs von Homburg

Ein Golfwettkampf Oxford Cambridge der auf den Links in
Southwold zum Austrag gelangte endete mit dem Siege der Ver
treter der Univerſität Cambridge die ihre Gegner mit 4
ſchlugen

hetate Depeſchen
Die Königin von England in Berlin

Verlin 23 Aug Priv Tel Die Königin von
land kam heute nachmittag gegen 5 Uhr auf dem Stettiner ver
hof aus Neuſtrelitz an wo ſie von den Herren und Dam hn
engliſchen Botſchaft empfangen wurde Die Königin ſtattete un

Kaiſer FriedrichMuſeum einen 1ſtündigen Beſuch ab und
gab ſich darauf nach Charlottenburg ins Mauſoleum Von
lin tritt die Königin die Rückreiſe nach London über Köln

Jtalieniſches Dementi
Rom 23 Auguſt Priv Tel Die Gerüchte di

davon wiſſen wollten daß die Anweſenheit des türtiſche
Thronfolgers in der Schweiz mit Friedensverhandlun 3
mit italieniſchen Bevollmächtigten in Verbindung ſtehen
werden halbamtlich energiſch dementiert Auch die Na
richt wonach ein Waffenſtillſtand zwiſchen den beiden kri
führenden Mächten vereinbart worden ſei entſpricht nicht
den Tatſachen

Die kürkiſche Kabinettskriſe
Konſtantinopel 23 Auguſt Priv Tel Obwohtvermutlich ſchon morgen das Kabinett komplett ſein wir

rechnen die liberalen Blätter damit daß Ghazi Muktar bald
durch neue Demiſſionen zum Rücktritt gezwungen ſein wird
Vorerſt hat das Kabinett beſchloſſen bis zur Einberufung
der Kammer die Geſchäfte weiterzuführen Der zurückge
tretene Juſtizminiſter Hilmi der dem Komitee größere
Rückſicht zeigte als die übrigen Kabinettsmitglieder he
reitet eine Schrift zur Erklärung ſeines Rücktritts und zur
Aufklärung über die Lage vor Offiziell wird mitgeteilt
daß den Albaneſen die Rückgabe der Waffen verweigert
worden iſt

Der türkiſch montenegriniſche Konflikt
Saloniki 23 Auguſt Priv Tel Hier läuft das

Gerücht die Montenegriner hätten bereits die Stadt Berang
beſetzt Die telegraphiſchen Verbindungen nach Plavo und
Guſſigne ſollen unterbrochen ſein

Vermiſchte Drahtnachrichten

Frankfurt a 23 Aug Priv Tel Wie die Fran
furter Zeitung erfährt wird auf dem Schütte Lanz Ballon die
Armierung mit Maſchinengewehren ausprobiert werden

Göppingen 23 Aug Priv Tel Die Beſchwerde des
ſogialiſtiſchen Abgeordneten Kinkel gegen ſeine Entlaſſung als
Krankenkaſſenkontrolleur wurde vom Oberamt verworfen

Trier 23 Abg Priv Tel Jn der dritten Batterie
des hieſigen Feldartillerie Regiments wurden typhusähnliche Er
krankungen bei den Mannſchaften feſtgeſtellt Aus dieſem Grunde
rückte die Batterie nicht ins Manöver

c

BHäder und Rurorte
Bad Hersfeld Der bisherige Verlauf der diesjährigen

Saiſon iſt ein Beweis dafür wie der in ſeiner Heilkraft begründete
Ruf des Lullusbrunnens allmählich wieder in weitere
Kreiſe gedrungen iſt und die Quelle ihren im Mittelalter ſchon
begründeten Ruhm wieder zu gewinnen beginnt Seit ihrer
Wiedererbohrung im Jahre 1905 mehrt ſich alljährlich die Zahl
derer die an dieſer wirkſamſten Glauberſalzquelle Deutſchlands
Heilung von Krankheiten und Beſchwerden des Verdauungs
apparates ſuchen und finden und die überraſchenden Heilerfolge
bei Gicht Zuckerkrankeit und Gallenſteinen beweiſen wie ſehr der
alte Ruf des Lullus Brunnens begründet iſt Die Saiſon dauert
noch bis Ende September und gerade dieſe jetzt ſtillere Zeit eignet
ſich vorzüglich zur Kur für ſolche Patienten welche wegen der
Schwere ihrer Leiden große Ruhe der Umgebung bedürfen Auch
gibt es wohl keine wirkſamere Aaterſtützung der Kur als die hier
ſo bequem zu machenden Spaziergänge in dem weit ausgedehnten
herrlichen Hochwalde der Hersfeld auf allen Seiten umgibt Wer
aber aus irgend einem Grunde nicht in der Lage iſt an der Quelle
ſelbſt Linderung für ſeine Leiden zu ſuchen ſollte es nicht ver
ſäumen ſich einer Hauskur zu unterziehen wozu 25 30 Flaſchen
Lullusbrunnen genügen der in allen Mineralwaſſerhandlungen
zu haben iſt oder auch direkt von der Kurverwaltung des Bades
Hersfeld bezogen werden kann

Oſtſeebad Ahlbeck Der Seehund im Damenbade
Ein ſeltener Sommergäſt ließ ſich dieſer Tage in unſerem großen
Damenbade ſehen und zwar in Geſtalt eines Seehundes von an
ſcheinend ſtattlicher Größe Er tauchte in der Nähe einiger
badenden Damen auf ohne von dieſen zuerſt beachtet zu werden
Das Tier ſeinerſeits ſchien ſich durch die Anweſenheit der
Badenden recht wenig geniert zu fühlen und ſchwamm ruhig
einige Male unter der Seebrücke hindurch bis einige größere Kin
der Lärm ſchlugen woduxch es verſcheucht wurde ehe jemand an
ſeine Verfolgung denken konnte Jm Winter iſt der Seehund
unſeren Fiſchern oft recht läſtig er frißt ihnen die Heringe aus
den geſtellten Netzen

t

Oeffentlicher Wetterdienſt
Dienſtſtelle Jlmenau Freitag 23 Auguſt 1912

8 Uhr morgens
Luftdruckverteilung und Wetterlage in Europa

Die Wetterlage iſt wieder ungünſtiger geworden S
Hoch im Norden Rußlands iſt verdrängt worden t
Weſten zieht ein neues kräftiges Tief heran das ſich m
dem Tief im Norden vereinigen und nach Deutſchland vor
dringen wird

Witterungsansſicht für den 24 Auanſt
Meiſt trüb und regneriſch ziemlich kühl teilweiſe ſtarker

ſüdweſtlicher Wind

Redaktions Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Geo
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Hand
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw rt n
Wilhelm Georg für Ausland und letzte Nachriche
Dr Karl Baer für den Jnſeratenteil Albert Bar g
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a
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eJandol Gewerbe u Verkehr
Borlinor Börse

relephoolscher Berleht der Saale 2te 9
3 Uhr 10 Minuten Kredit 202,50 Diskonto 187,12 Deutsche

255 Berliner Handelsgesellschaft 167,75 Dresdner Bank
s Kommerz und Diskontobank 112,37 Russische Anleihe

1545000 9087 Türicenſose 172,75 Lombarden 19 75 Kanada
71 87 Baltimore 108,87 Laurahütte 178,37 Bochumer Guss

Gelsenkirchen 206 12 Harpener 198,50 Deutseh l uxem
259179,12 Phönix 271 50 A G 267 12 Siemens Halske
W Hamburger Paketfahrt 152,38 Nordd Lloyd 125,12 Grosse

iner Strassenbann I81 12 Aumet2z Priede 192 25 Hansa 313,50
nnekert 159,37 Schantung 133,76 Orenstein Koppel 215,50

Tendenz Fest iAm Kassamarkte notierten höher Görlitz Lüders 1,50
Görlitz Körner 5,75 Guttsmann Maschinen 2,25 David Richter 3
flilgers 5 Delmenhorst Linoleum 50 Deutsche Waffenfabrik
40 Müller Speisefett 2,25 Naphtha Prod Ges 3,50 Akkumu

torenfabrik 2,75 C Lorenz 2,65 Vogel 2 Braunschweiger Jute 4
Heutsche Jutespinnerei 6,50 Elberfelder Farben 75 Union
em Fabrik 2 Chem Werke Charlottenburg 25 HarkortBergwerk 5,50 Rhein Nassau 1,50 Stolberger Zink 25 Westfäl
Stahlwerke 1,70 Düsseldorfer Eiscenhütte 4,75 Wittener Stahl
röhren 2 Kirchner Co 50 niedriger Terrain Nordost
450 Bolle Brauerei 25 Landré Brauerei 50 Dürkopp 6
Fgestorft Maschinen 3,50 Exzelsior Fahrrad 2 Kappel Masch 2
Kronprinz Metall 2,50 Linke Hofmann 1,50 Reichelt Metall 2
Schubert Salzer 2 Stöwer 2,50 Kartonnagen Ind Ges 5,75
Kollmar Jourdan 3,25 Mühle Rüningen 2 Zimmermann Piano
2775 Oppeln Zement 25 Lindener Weberei 2 Stöhr Kamm
garn 75 Höchster Farben 3,25 Karoline 2 Kölner Bergwerk 3
Schlesische Zink 3 Gebhardt König 2 Buckau Maschinen 2,75

Zum Kurszettel Borlin 23 Aug 409 Badisohe StaarsAnleihe 08/09 unk 18 400 1006 4 Bayrisohe Staots Anl 190,006
40 Bayrische Staats Anleihe 08 unk 1918 100,006 49 Sohwars
burg Sondershausen Warttemb Staata Anleihe 81 33
48 70G Kameruner Kisenbahn Anteile 85,06 3 Deutseh
Ostatrikenisohe Schnldversohr gar 4 Cotthuser Stadt
Anleihe 1000 Darwsetädt Stadt Anl 1900 unk 160 68,506
z o Dessauer Stadt Anleih 1899 40 Dosseldorter StadtAnlelhe 1000 07 08 09 98 250 Jonaer Stadt Anl 1900
zie o Jenaer Stadt Anl 1902 49 Nordhäuser Stadt Anleihe
1908 unkv 1919 98,7f b 40 Quedlinburger Stadt Anl 1003 unk
1918 Thorner Stadt Anl 1909 unk 19 93 506 4proz
tlessische Komm Obl XII 99,896 3 Oesterreichisohe Nord
Westbahn Obligationen 1874 konv U Deutsohe Solvay
Werke 101,60B 4 M Klbertelder Farben unk 1917 103,6 0B Felten

Guilleaume Lahmeyer 06 08 101,00B Vereingte Lausitger Glas
bütten 908,50b0

Londoner Börse vom 23 Aug Ke notierten Engi Konsols
76,62 Kio Tinto 20,5 Geduld 1,18 Goldtields 4,01 Bteel oom 75,12
Steel prets 116,90 Rend Mines e 62 Anaconde 28 Eastrand 203
Ohartered 1,46 Aurora West 9,50 Cinderella Cons 1,15 Jobannes
burg Goldtlelds O 2l Van Ryn 8,76 Albus Generas 1,08 Rand
Collieries 0,37 West Rand Consols 13/0 General Mining Fin
hen A Görs Co 0,93 Moddertontain 11,87

Der Kali Knxenmarkt
Berlin den 23 Aug

Kaut Verk Kaut Verkwandersball 10500 10800 Hüpstedt 3900 4060
e mannssegen 7100 7300 Johannashall 6200 3450
de 100 Justus Aktien 106 103ha 14800 12200 Kaiseroda 10400 10800t ar vo Krügershall 155 136t 6600 6600 Mariaglück 1800Fae 2200 Ja 3750 380e geb 1600 1650 Neusollstedt 3200 36960

Glcenar 2225 2270 Neustassturt SGünt 23000 Keiehskrone 7060 800gnatnersnall 63 0 5400 Hiohard 600 799herber 6560 6700 Konnenberg 1250 120
Helme 3860 1000 Kothenberg 3200 3530eng muniv 1250 1350 Salxdetturth 36890 373915
d 9950 10050 Teutonie 90 94Neid 45 66 Walter 92298 deu anBe 1000 Wiineimine 1800 13800on eurungen 2750 1500 Wilhelmshall 11400 11800e els 7300 09 Wintershall 21000 22000

11400 11000

Aus der deutschen Jute und Teppich Industrie
Wohn Sohreibt der Frankf Ztg Die Geschäftslage in der
Maſe e Weberei zeigt eine allgemein lebhaft norJe riebstätigkeit auf Der Bedarf an Jutegespinsten und
mee en hat sich durchschnittlich gestärkt und hält bei den
ung c Betrieben noch auf Monate hinaus an Für Jutegarne
znng ewebe sind die Preise wiederholt erhöht worden um eine
aber ausgleichende Basis zwischen Rohmaterial und Jute
derleo herzustellen Erst in der vorigen Woche erhöhte das
Wwungeg Jutesyndikat seine Preise abermals Dazu war es ge
die Ronn weil trotz einer zu erwartenden enormen Juteernte
esten r andauernd steigen Das beweist wohl am

wachge ass der Bedart der Industrie an Rohjute sehr stark ge
eckn m ist so dass die Welternte kaum ausreichend zur

Pungees sein soll da auch die Jute Industrie in Kalkutta und
Surta t J beschäftigt bleibt Vorerst hat noch kein Jute

eppiet Vermocht dem Juteverbrauch Abbruch zu tun In der
gietlg g Läufer und Decken Industrie hat sich ebenfalls eine
äav ntwickelung des Fabrikgeschäftes herausgebildet so
kracsbogia an diese Industriezgweige auf Monate normalen Auf
m in and verzeichnen Deutsche Teppiche bleiben allgemein
verng u Auslande gut gefragt Dasselbe lässt sich von den
berichee en Industriegweigen der Läufer und Decken lIndustrie
den dem In Teppichen und Lüufern sowie Vorlegern hat man
auch o schen Geschmack weiter kultiviert dabei wird aber
Pflege t Sogenannten Persianer Geschmacksrichtung die nötige
ufer teil Im allgemeinen begegnet man in der Teppich

ensterbeſ Decken Industrie einschliesslich der Fabrikation von
in Herstehune und Portièren einem verfeinerten Geschmack
s werde ung der Muster und in der Ausführung der Waren
araug ſt ewebte gestickte und gepresste Artikel verlangt

wanniet Sichtlich dass der Bedarf des Konsums gegen früher
Wolle Zuiger geworden ist Neben den Artikeln aus Jute
annten le und Plüsch bleiben die Artikel in dem be
ohmate einengeschmack weiter begehrt Die anhaltend hohen

ſeſeht a a preise machen es auch in diesen Branchen nicht
zu erianga herna ausreichende Warenpreise von der Kundschaft
auf Korteg so dass es nicht zu vermeiden ist dass Geschäfte
haben on der Preise gemacht werden Zahlreiche Betriebe
ur d nen Verstärkten Auslandsabsatz wenn vielleicht auch

Orübergehend zu verzeichnen

x Neue Moorzentralen in der Provinz Hannover
absietin einer Mitteilung der Deutschen Forstzeitung ist be

Ingenge eine neue Moorzentrale auf der grössten zusammen
8 en Moortfläche dem Burtanger Moor eine zweite in der
Bau les egend bei Bremervörde zu errichten Durch den

annoyer beiden Zentralen wird ein grosser Teil der Provinz
zur Porg mit elektrischer Kraft versehen werden die wiederum

erung der Moorkultur in weitestem Masse ausgenützt

Aktienkapital 160 Millionen Mark
Provisionsfreie Abgabe in festverzinsie

Alte Promenade gegenüber dem Stadttheater

m r

werden soll Von den bereits bestehenden Zentralen ist die
Wiesmoorzentrale etwa zwei Jahre die Schweeger Moorzentrale
dagegen erst seit Ende Oktober v J im Betrieb Letztere ver
sorgt 6 Landkreise und die Stadt Osnabrück mit elektrischem
Strom ausserdem erzeugt sie nach dem Mondschen Verfahren
Mondgas und gewinnt zugleich Ammoniak Ferner wird be
absichtigt demnächst etwa 400 ha Moorflächen mit elektrisch
betriebenen Pflügen zu bearbeiten und landwirtschaftlich zu
nutzen Pie Wiesmoorzentrale mit deren Einrichtung der
Domänenfskus vor zwei Jahren den Anfang machte hat sich
sehr gut bewährt Sie versorgt jetzt nicht nur Ostfriesland
sondern auch einen Teil des Grossherzogtums Oldenburg mit
Kraft Zur Erzeugung des Strombedarfes arbeiten Dampf
turbinen die Heizung der Kessel erfolgt mit Torfsoden Von
hier aus werden alle Torfbagger Sandbagger Pflüge Eggen
und Walzen elektrisch betrieben Mit elektrisch betriebenen
Werkzeugen sind von dieser Zentrale bereits mehrere 100 ha
Dauerweiden angelegt worden die sich sehr gut bewährt haben
und namentlich in diesem trockenen Sommer eine Vorzügliche
Ernte an gutem Gras liecferten

Die Gründung neuer Moorzentralen ist für die Kalindustrie
von wesentlicher Bedeutung da sie stets eine Erweiterung des
Kaliabsatzgebietes zur Folge hatte denn Moorkultur lässt sich
nur dann durchführen wenn dabei regelmässige Kalidüngung zur
Anwendung gelangt Das Kalibedürfnis der Moorkulturen be
trägt jährlich ca 100 kg Kali pro iektar

Hamburg Amerikanische Pakettahrt Akt Ges Von mass
gebender Seite wird die Geschäftslage der Hamburg Amerika
Linie als ausserordentlich günstig bezeichnet Auch die Aus
sichten für das nächste Jahr seien recht günstig zumal da nicht
alte ungünstige Pachtkontrakte erledigt zu werden brauchen
Die gute Ernte würde ebenfalls das nächstjährige Geschäft an
regen Allerdings seien auch die Unkosten gestiegen doch stehe
schon jetzt fest dass so viel verdient worden sei dass die Frage
der diesjährigen Dividendenbemessung nicht mehr von der Höhe
der Gewinne abhängig sondern nur eine Frage der Dividenden
politik sei Bei sehr grossen Rücklagen sei schon jetzt mit einer
Erhöhung der Vorjährigen Dividende zu rechnen

Frachtenerhöhung Das Internationale Frachtensyndikat der
Schiffahrtslinien nach Brasilien teilte den Verfrachtern für
schwere Eisenerzeugnisse und Zement in Antwerpen mit dass
es die Frachtraten für Bahia Rio de Janeiro und Santos um 5 5
die Tonne erhöht habe Weitere Erhöhungen stehen in Aussicht
Für die gleichen Erzeugnisse wurden ferner die Frachtraten
nach Australien um 3 s die Tonne erhöht

Rauchwaren Zurichterei und Färberei Akt Ges vorm Louis
Walters Nacht in Markranstädt Die Gesellschaft wird falls
keine unvorhergesehenen Ereignisse eintreten in der Lage sein
für 1912 nach grossen Abschreibungen und Rückstellungen eine
erheblich höhere Dividende als im Vorjahre ausschütten zu
können Für 1911 gelangten 11 Proz zur Verteilung

Kaliindustrie und Wertzuwachssteuer Ein Prozess von prin
zipieller Bedeutung wird laut Hann Cour demnächst vor dem
Landgericht Mülhausen ausgetragen werden Es handelt sich um
eine Forderung von Wertzuwachssteuern die der Fiskus an die
früheren Besitzer des Kalibergwerks Améelie in Wittelsheim das
sich jetzt im Besitz der Deutschen Kaliwerke befindet gestellt
hat Die früheren Besitzer des Kalibergwerks sind der Ansicht
dass das Wertzuwachssteuergesetz nur für Liegenschaften auf
ebener Erde gelte nicht aber für Bergwerke

Die Bismarckhütte hat in dem beendeten Geschäftsjahre
etwas besser gearbeitet als im Vorjahre Die Abschlussarbeiten
sind zwar noch nicht genügend fortgeschritten um eine positive
Schätzung des Ergebnisses zu gestatten immerhin rechnet die
Verwaltung aber damit dass die Abschreibungen gut verdient
worden sind An eine Dividenden verteilung sei naturgemäss
wieder nicht zu denken Die Aussichten des Unternehmens seien
im laufenden Jahre besser

Grosse Berliner Strassenbahn In letzter Zeit waren in
Berlin Gerüchte verbreitet nach denen die Gesellschaft neuer
dings in Differenzen mit ihren Angestellten geraten sei und dass
sich das Ergebnis für das abgelaufene Jahr finanziell ungünstiger
als im Vorjahre stellen werde Die Voss Ztg hat Gelegenheit
genommen eine der in Betracht komenden Stellen über die Lage
der Gesellschaft zu befragen Sie kann mitteilen dass ein Grund
zu Besorgnissen für die Aktionäre nicht vorliegt Der Verkehr
wächst und dementsprechend haben sich wie es die Monats
berichte aus weisen die Bruttoeinnahmen gehoben Allerdings
wird im laufenden Jahre eine Erhöhung der Unkosten um min
destens 1,25 Mill Mk eintreten Um diesen Betrag sind die
I öhne der Angestellten und der Beamten erhöht worden so dass
sich diese Position in der kommenden Bilanz von 10,75 Mill Mk
auf 12 Mill Mk erhöhen wird Ueber die Höhe der Dividende
kann man 2urzeit da das Geschäftejahr mit dem Kalenderjahr
zusammenfällt noch keine bindenden Erklärungen abgeben Hier
ist das Wetter von grossem Einfluss Bei einem Weiteren nor
malen Verlauf hofft man aber dass die Dividende für 1912 den
Aktionären keine Enttäuschung bereiten werde Mit den An
gestellten bestehen nach der letzten Lohnerhöhung keine
Differenzen mehr Mit der Stadt Berlin lebt die Gesellschaft in
bestem Einvernehmen Eine Erweiterung des Fahrnetzes ist
insofern geplant als verschiedene Gross Berliner Gemeinden
dieserhalb an die Gesellschaft herangetreten sind Es ist daher
wenn die Verhandlungen zum Ziele führen in absehbarer Zeit
mit der Errichtung neuer Linien zu rechnen

Gewerkschaft Isenburg Hannover Die Verwaltung teilt
mit dass die Meldung von einem grossen Wassereinbruch auf
Schacht Hildegard nicht den Tatsachen entspricht Der Schacht
der nur 180 m tief ist steht nur 10 m unter Wasser und wird
bis morgen früh wieder trochen sein Es handelt sich um
Wasser das bei jedem Schacht austritt Die Wässer werden
in einen Graben hineingeleitet der zum nächsten Flusse führt
so dass die Anlieger mit Kalilauge nichts zu tun haben

Norddeutsche Trikotweberei In der Generalversammlung
berichtete der Direktor über die Geschäftslage dass die Aus
sichten für das laufende Jahr günstiger sind Die ersten vier
Monate erbrachten einen Mehrumsatz von 12 Proz Die Divi
dende wurde auf 11 Proz festgesetzt

Die Dortmunder Viktoria Brauerei Akt Ges teilt mit dass
sie mit dem Verlauf des diesſährigen Geschäftes zufrieden ist
und auch wieder einen Mehrverdienst zu verzeichnen hat Wie
hoch sich die diesſährige Dividende belaufen wird kann die Ver
waltung noch nicht sagen da diesbezügliche Berechnungen noch
nicht aufgestellt werden können im Vorjahre wurden 6 Proz
Dividende ausgeschüttet

Die Tuch Engrosürma A Mever Söhne in Leipzig hat
wie der Konf mitteilt die Zahlung eingestellt Ein genauer
Status liegt noch nicht vor Infolge dieser Zahlungsstockung ist
auch die Firma J Piorkowskv in Leipzig wie schon gemeldet
in Zahlungsschwierigkeiten geraten

Jutespinnerei und Weberei Kassel in Kassel Der Aufsichts
rat beschloss 12 16 Proz Dividende vorzuschlagen

Die Trachenberger Zuckerslederei verteilt eine Dividende
von 12 8 Proz

In dem Konkurs der Wagenfabrik Berthold Mayer in Jauer
fand die erste Gläubigerversammlung statt Die Passſiven be
tragen 1 007 063 Mk und die Aktiven stellen sich auf 595 919 Mk
Die Höhe der Ouote ist bei der Undurchsichtigkeit der Verhält
nisse unbestimmt

Reserven 32 Mihlonen Mark
hen erstklassigen Wertpapieren

Berliner Vrodaktenbdrse
Getrelde

Bank für Handel und Inckusträe Darmstädter Bank Filiale Halle a

Wnren nun Prochaicte
28 Aug

S

Am PFrahmarkd
sortierten Weizen inländ 209 00 206,00 ab Bahn und frei Muhle
toggen nländ 108,50 63,50 ab Bahn uad trei Mahle Hatermürkischer meoklenburgiseher pomm praenessiseh posousaher und
sohlesiscoher feln 103 203 mittel 178 392 gering 171 177 russiseh
and Donan mittel gering ab Bahn unä trei Wagev
Mais türkiseher mixsed 170 1714 abtallender runder
150,90 156,00 trei Wagen Gerste inlündisehe Futtergerste mittel
und gering gute 183,060 200 00 raussisohe and Donau leichte
168,00 174,90 sohwere 175 150 ab Bahn and frei Wagen Erbsen
inlündisohe and anslündiseche Futterware mittel 167 176 Tauben
orbsen 177 160 ab Bahn und trei Wagen Waizonmehl 60 26,15
bis 29,25 Koggenmehl 0 und 1
11 50 12 00 Roggenkleie 00 13 65

Hamburg

bis 225

Liverpool 273 Aug

Pest 23 Aug
11,78 B Roggen per OKt 9,58 G 9,09 B

3 Aug Getreidemarkt
Mecklbg 222 227
Gerste knapo südruss 152 154
Meoklenburger

Mais fest Le Plata 114 115

20,79 22,70 Wege nkleig
Weizen ruhig Ostholst

Roggen rubig Becklburg and Pomm 183 190
Hater fest Holsteiner

neuer Holsteiner und Mecklenburger 229
mizxed mixed loco

Roter Winterwerzen per Okt 7,6 per
Dez 4 Stut Mais Sept 5118 La Plata Okt 4 II du

Weizen per Oat 11,47 11 48 April 11,87
Hater per Okt 10 04

16,05 B Maas per Juli per Aug 8,76 8,77 B per
Mai 7,70 17 B Kaps Aug 14,50 G 17 60 B

Antwerpen 23 Aug Deutsecher La Platazug Kontrakt per
OKt ,60

Umesat a 25,900 kg Still
Aug 5 e5,60

ilamburg 23 Aug

per August
September
Oktober
Dezember
Jan März

l ai

Hambaurg 23 Aug

per September
Dezember

57

99 März
Mai

Dez 6 62 Febr 62
Zucker

April 5,62 V

Kubenronzuekse I Vro lakt Basis 889
Kendement neue Vannee trei an Bord Hamburg

vorm nahm abends11,90 11,92 11 95 41111,65 11,679 11 75
16,10 10 02 10 009,9 9,65 9010,7 10,07 10,97160,22 160,20 160, 2090
ruhig behauptet rutig
KeKee

Good average Santos
vortn nahm abends

a 64 G64 i 64 64 G64 64 3 6443 64 a Gsteto g behpt behpt
Rio de Janei re 23 Aug Kaftee Zutuhren 4,900 Saok in Kio

47,000 Sack in Santos,
Havre 23 Aug

por Dez per MuUrz 80 per Mai 8
Kartoffelmehl und Stärke

Magdebarg 23 Aug
100 kg 31,50 32,06

Berlin 23 Aug
Kartoffelmehl

Nordhausen 23 Aug

Kaffee good average Santos per Sepe 49,7a

Rub
I

Soiritus

Bhpt

Prima Lartottelstürke und Mehl fn
j

rtotteimeni und Stärke 31,25 Feuohtey

Brapntwein 55 Vol Proz für 100 kg
104 105 86,50 87,50 do 40 Vof Proz für 100 kg 105 106

67 006 98,00 Mark per Juli 1612 ohne Vass ab Brennerei,
Fettwaren und Oele

Köln 23 Aug Rabsös loko 73,00 per Okt 72 50
Hamburg 23 Aug Stadtsehmale 63,00 omerak Steam 54 00

Ohamberlain 55 50

Hamburg 23 Aug Ohiltsalpeter per loko 11 05
Chemische Produkte

10,40 rei Fahrzeug Hamburg Still
Wolle

Febr AMüro

Bremen 23 Ang Baumwolle stetig Upl loko midädl 63,00
Alexandria 23 Aug Aegyptische Baumwolle per Nov 17 17

Jan 17 10 März 17,28
Liverpool 23 Aug Aegyptische Baumwolle per Nov 9 18
Liverpool 23 Aug Baumwolle Umsatz 5000 Ballen Impors

2000 Ballen davon Amerikaner 4090 Ballen

Amerikanisehe Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Emden

T

New Vorlk 23 S 22 8 COhiengo 23 8 22 8
Weizen p Sept 101 101 Weizer p Sept 883 935Des 101 100 d r Dez 983 93Mais prompt S Mais p Sept 72 72P Sept P 54 54Meb Spring elears 440 4,40 Hafer p Sept 32 32Kaftee Fair Rio Nr 7 18 18 Desgbr 327 32p u 12,76 12 68 Roggen prompt s88 88Sept 12,76 12,87 Schmalz p Sept 10,95 10,80Petroleum in Cases 10,25 10,26 v Dez 10,771 10,65
do in New Vork 8,35 ,35do in Philadelphia 8,856 8,35

Tendenz Weizen willig Mais willig
Schiftsuachrichten

Oesterrelchischer Lloyd
Vertreter in Halle Max lLippmann Volkmannstrasse

Die nächsten Abfahrten von Post und Passagierdampfern
finden statt nach Venedig 25 und 27 Aug Graf Wurmbrand
26 und 28 Aug Almissa 25 und 27 Aug Metcovich nach Dal
matien 26 Aug Linie Triest Spizza A Sarajevo 27 Aug Eil
linie Triest Cattaro A Prinz Hohenlohe 28 Aug Dalmatinisch
albanesische Linie Albanien A berührt Pola Lissinpiccolo
Zara Spalato Lesina Gravosa Castelnuovo und Cattaro B be
rührt Pola Lussinpiccolo Zara Spalato Makarska Curzola
Gravosa und Cattaro nach der Levante und dem Mittelmeer
25 Aug Griechisch orientalische Linie B Tirol 25 Aug Linie
Triest Syrien B Dalmatia 27 Aug Eillinie Triest Konstan
tinopel Bruenn nach Ostindien China Japan 25 Aug Linie
Triest Kalkutta M Bacquehem 1 Sept Linie Triest Bombay
Cleopatra 4 Sept Linie Triest Shanghai Koerber 10 Sept Linie
Triest Kobe Nippon

PVasserstäncdde
bedeutet Aber unter Null

an Wunohbe

S usle ung Vnstre SArtern Brücokenpegel 22 Aug 25 Aug 1
2Nebra Oberpegel 2,00 02 2Untoerpegel 8 i 28 2Weissentels Oberpegel r 2,36 32e Unterpegel 770,46 0,46 S 2Drot ha 22 14392 2Als leben Oberpegel 32 35 23 1Unterpegel 80 40,76 4Bernvurg 44 0,44 cKalbe Oberpegel l 38 38 2Unterpegel 6,12 o 2ls er Eger ibe Aoldan

Aug ValſſWnobse AugJangbanel 22 35 Mitenberg 259 t 7 s
aun 0,24 4 Bosslau 41 22 9Buàäweis 64 18 Barby 33 11 SPrag 96 234 Sohonebeok al 12 2Pardubidta 0,66 NMagdebarg i 10Brandeis 03 4 Tangermde pl,85 SMeinik 56 to Wittenbrge 6 SLeitmeritz 28 2 d ſomit 2 l 10 12Auesig 19 79 142 BolzenburgDreedon 10 4 Hohnztort 73 41 00 1Torgau o e 8 Ladenburg 3,02 4Aussig 23 Aug Pogoelstenäd plus 79

werden 98 m Wuohs gemoeldet
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